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Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes.

Velo-Club Winterlhur.

Dass die Veranstaltung eines Lampions-
Korsos mit manchen Schwierigkeiten vernun-
den ist. hatten wir so gut wie der stadt-
zürcherische Radfahrerverband letzes JahrGe-
legenheit zu erfahren und wird es auch noch
andern Veranstaltern so ergehen, zumal wenn
dies zum ersten Mal erfolgt, also absolut keine
Erfahrung vorhanden ist.

Mit den Erfahrungen vom letzten Jahr und
der Devise: „Nüt no Iah g'wünnt" veranstal-
tete der Velo-Club Winterthur als offiziellen
Schluss der diesjährigen Saison auf letzten
Samstag, den 28. Oktober, abends 1/29 Uhr,
einen Lampions-Korso (versuchsweise) unter
seinen Mitgliedern, welcher zur vollen Be-
friedigung sowohl der Veranstalter als des

Publikums ausfiel und wird es der Velo-Club
Winterthur nicht unterlassen, die gemachte
Erfahrung nächstes Jahr verwerten zu suchen
und einen grösseren Korso event, in Ver-
bindung mit andern befreundeten hiesigen Rad-
fahrervereinen zur Ausführung zu bringen.

Zum Schlüsse sei noch unserm Eahrwart,
Herr Oskar Vogt, für seine umsichtige Leitung
den wärmsten Dank ausgesprochen. W. —er.

Lampions-Korso St. Gallen.

Nachdem der zur Ausführung des Korsos
nicht gerade notwendige Morgenregen des

gestrigen Tages seinen Rückzug angetreten,
die Sonne mit ihren warmen Strahlen dem
Nachmittag ein frohes Aussehen verliehen,
zweifelte wohl kein Radfahrer mehr an der
Abhaltung des Korsos.

So verlockte ein.auch voraussichtlich schöner
Abend mich zu einer Fahrt in die Gallusstadt,
um das verheissene Schauspiel zu betrachten
und es war etwas nach 4 Uhr, als ich am Be-
sammlungsorte, der Reithalle, ankam, wo be-
reits eine grössere Anzahl der städtischen Rad-
fahrer mit der Dekoration ihrer Vehikel eifrig
beschäftigt war, und die grossen Vorbereitungen
liessen mich schon jetzt die Grossartigkeit des
Unternehmens ersehen. Meinen Magen in der
Stadt noch einer Restaurierung unterwerfend,
fand ich mich (VI Uhr wieder am gleichen
Orte ein, und in verdankenswerter Weise wurde
mir der Eintritt in die Halle gewährt und den
nun vollendeten Zug konnte ich mit Masse be-
trachten, bis sich derselbe 7 Uhr von der
Kreuzbleiche aus in Bewegung setzte.

Wer freute sich nicht an dem seltenen,
farbenreichen Schauspiele, das die ca. 80 Rad-
fahrer mit ihrer Beleuchtung hervorbrachten ;

sehen wir uns einzelne genau an, die vor
unserm Gedächtnisse heute nochmals vorüber-
ziehen; wer bewunderte nicht die vier Er-
Öffnungsfahrer des Zuges, mit der effektvollen
Znsammenwirkung ihrer Lampions. Ebenso
welches Entzücken entlockte uns das Lampion-
schiff (Hr. Vogel) —• 55 Lampion — sowie
der fast naturgetreue Salonschraubendampfer,
nicht zu vergessen das niedliche Schneeglöck-
chen unter dem Lampionbogen auf dem eigens
konstruierten Zweiräder sitzend; der Gedanke
des Herrn Elury war gut, wieder andere reich-
haltige Dekorationsarbeiten wiesen uns die
Velos der Herren Wider, Pfleghaar und so
mancher Sportskollegen auf; das Auge eines
Fahrers, wie auch des so zahlreichen Zuschauer-
publikums konnte sich nicht satt sehen. Nicht
nur Schiffe, Schirme wurden in Lampions zur
Darstellung gebracht, nein, auch das Zu-
kunftsbild Paris 1900 und Wadenschutz waren
neue originelle Ideen. Das Hauptproblem des
lenkbaren Luftschiffes jedoch wurde allein von
den 3 St. Galler Trippletfahrenden gelöst ; dies
ist das Luftschiff, das wirklich lenkbar ist

(Zeplins Aufstieg wird entwertet, die Frage
ist gelöst), hat es ja bei der ersten Fahrt
thatsächlich die Höhe von 650 m über Meer
erreicht.

Den Korso durch die Stadt verfolgend,
zeigt uns jedoch erst die Schwierigkeit in der
Handhabung der durch die Lampions belaste-
ten Räder, die nassen, kotigen Strassen er-
schweren die Fahrt, so manches Lampion
flackert brennend in die Höhe, während die
schlüpfrige Strasse den Fall eines Fahrers
nach sich zog. Nur dem den Zng schliessen-
den Radler im Zylinder machte es keine Be-
schwerden, sein Rad hat sich ja bewährt seit
glaub' fast vielen Jahrhunderten. Hätte Ab-
salon dieses geritten, wäre er jedenfalls nicht
an den Aesten hangen geblieben.

Mit diesem Letztern war der imposante
Zug entflohen, gewöhnliche Menschenkinder
füllten die noch kurz vorher fast venezianisch
beleuchteten Strassen; ein jeder zeigt sich be-

friedigt des Gebotenen und ist voll Lob der
stadt-st. gallischen Radler ; auch ich zog heim-
wärts durch die dunklen Strassen, denn die
Rückfahrt war bei dunkler Nacht nicht gerade
so vergnüglich, namentlich wenn noch hie und
da ein 2beiniger Sausertransport die Fahrt
ins Stocken bringt, oder ein böser Bulle die
Waden fressen möchte, da wäre Wadenschutz
(St. Gallens) nötig.

Den st. gallischen Radfahrern des Bicycle-
Club, Velo-Club, Radler-Club, Velo-Club St. Fi-
den, die durch die Veranstaltung des Korsos
dem Volke so schönes geboten, fremdes Radler-
herz erfreuten, hiedurch nochmals mein sport-
freundliches

All Heil
(7. Meyer.

— Ery
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S. F. A.

— An Stelle des zurücktretenden Herrn
Viktor Schneider wurde in der letzten Ver-
Sammlung der Vorstände der Zürcher Clubs
Herr Henry Escher vom F. C. Zürich
zum Aktuar des Komitees - der S. F. A. ge-
wählt. Adresse: Gerechtigkeitsgasse No. 17,
Zürich I.

F. C. Old-Boys Basel.

— In der Generalversammlung vom letzten
Samstag wurde der Vorstand des Old-Boys
F. C. wie folgt neu bestellt:
Präsident: Frey, Hans, Müllerweg 92.
Aktuar: Bienz, Alfred, Spalenhof.
Kassier: Seiffert, Fritz.
Materialverwalter : Bächlin, Ernst.
Beisitzer : Schwarz, Rudolf.
I. Captain : Banga, Heinrich.
II. Captain: Graf, Emanuel.

Clublokal : Löwenfels.

F. C. „Fortuna".

— In der am 28. Oktober stattgefnndenen
Generalversammlung desFootballclub „Fortuna"
Zürich wurde der Vorstand für die Saison
1899/1900 bestellt, wie folgt:
Max Schweizer, Präsident.
Otto Schweizer, Aktuar, Hochstr. 56, Zürich V.
Fritz Zollinger, Quästor.
Alfred Uster, Materialverwalter.
Alfred Sauter, stud, mech., I. Captain.
Edwin Hinnen, II. Captain.
Francesco Cali, Beisitzer.

Kommunikationen sind zu richten an Otto
Schweizer, Aktuar.

Grasshopper F. C.

Der Grasshopper F. C. hat. an Stelle des
nach Paris vereisten Hrn. Paul Schmid, Hrn.
Blijdenstein zum I. Captain gewählt und
an dessen Stelle Hrn. Doli zum II. Captain.
Zum I. Captain des II. Teams wurde Herr
Höhr ernannt.

F. C. Zürich.

4- In seiner letzten Versammlung hat der
F. C. Zürich an Stelle des nach Basel zurück-
kehrenden Hrn. Max Epstein Herrn Jacques
Rank, Zeltweg No. 54 Zürich V zum Aktuar
gewählt. Mitteilungen sind an obige Adresse
zu richten. Die II. III. und IV. Mannschaft
haben noch Daten für Wettspiele frei und be-
liebe man Anfragen an den Aktuar zu richten.

*T§f

— Fredy Müller — lebt. Sofort nach Druck-
legung der letzten Nummer ist uns aus Harn-
bürg die erfreuliche Mitteilung zugekommen,
dass das Opfer des bedauernswerten Unfalls
auf der neuen Winterrennbahn in Hamburg
nicht unser Basler Renner Fredy Müller sei,
sondern ein anderer erst 20 Jahre alter Fahrer
Jfößer, der einzige Sohn eines Kürschner-
meisters in Charlottenburg. Auch er gehörte
dem Schrittmacherpersonal Köchers an und
war seit der Eröffnung der Bahn mit unserem
Fredy Müller zusammen in Hamburg. Daher
die Verwechslung. Ueber den eigentlichen
Unfall wird uns näher berichtet: Nachdem
Köcher hinter seinem Motor-Tandem Müller-
Reckzeh eine grössere Anzahl Runden absol-
viert und das Zeichen für die letzte Runde
gegeben hatte, platzte in der dem Ziel gegen-
überliegenden Langseite der Hinterradreifen
des französischen Motor-Tandems. Die Maschine
kam gewaltig ins Schwanken, Müller lenkte
sofort nach dem Innenraum und dadurch, dass
das Hinterrad zusammenbrach, schleuderte sie
Anfangs nach links, später nach rechts bis
zum Eingang in die Kurve, wo Müller mit
dem Hinterkopf und dem Tandem auf die
Kurve fiel, während Reckzeh nach dem Innen-
räum flog und nur mit Hautabschürfungen
davon kam. Köcher hatte zu rechter Zeit
abgestoppt, so dass er durch seine Geistes-
gegenwart nicht in Mitleidenschaft gezogen
wurde. Müller hatte eine heftig blutende Ver-
letzung erlitten und wurde sofort nach dem
Krankenhause transportiert, wo der Arzt auch
eine starke Gehirnerschütterung konstatierte.
Ohne die Besinnung wieder zu erlangen, erlag
er am Sonntag Vormittag seinen Verletzungen.
Müller erfreute sich ob seines bescheidenen
ruhigen Wesens allgemeiner Beliebtheit.

— Memo, der bekannte italienische Renn-
fahrer, hat eine Fahrradfabrik gegründet, deren
Devise lautet: „Schneller, immer schneller".
Hoffentlich ist das Ziel des schnellen Tempos
würdig.

— Tommaseiii beging kürzlich bei einer
Ausfahrt einen recht dummen Streich. Er
machte eine Spazierfahrt auf einem Automobil
und wurde dabei von einem Hunde attaqniert,
mit dem er eine Wettfahrt unternahm. Dabei
wurde er von dem Hunde überholt und nun
geriet dieser unter die Räder des Automobils.
Die Folge war ein Sturz, bei dem Tommaselli
zum Glück mit einigen Abschürfungen davon-
kam, während der Hund verdientermassen ins
Gras beissen musste. Hoffentlich schreibt sich
der italienische Meister die Lektion hinter
die Ohren und macht derartige Torheiten nicht
noch einmal.

— Touimaselli gedenkt in nächster Zeit in
Begleitung von Meyers und Banker nach
Amerika überzusetzen, um während des Win-
ters dort zu bleiben.

— Chinn und Green, die beiden englischen
Matadore, sollen jetzt der Rennbahn auch
Valet sagen wollen. Barden befindet sich
geisteskrank in einer Heilanstalt, und für
Parlby scheinen die Berliner Pferderennen mehr
Anziehungskraft zu haben als Cementbahnen.
Der „Velo" hat in der That nicht ganz Un-
recht, wenn er fragt: „Was bleibt denn da
noch übrig von dem alten stolzen Albion?"

— Ein neuer 10 km-Rekord. Am Dienstag
Nachmittag machte Bouhours auf der Pariser
Prinzen-Park-Bahn einen Angriff auf den 10 km-
Welt-Rekord, der vom 8. Kilometer ab mit
Erfolg gekrönt war. Der Rekordman schuf
folgende neuen Zeiten : 8 km 8 : 09 9 km
9:08( 10 km 10:07* (bisher Champion 10:12*).

— Paul Albert, der Weltmeister, hat sein
Examen am königlichen Polytechnikum zu
Hannover nunmehr glücklich bestanden. Er
trainiert bereits wieder lebhaft.

— Bourrillon soll nun auch die Absicht
haben, der Rennbahn Valet zu sagen. Der
Entschlnss dürfte jedoch kein ganz freiwilliger
sein, da Bourrillon im November zunächst
seiner Militärpflicht zu genügen hat. Ausser-
dem strebt der französische Matador aber auch
nach Ehren auf dem Gebiete der Kunst. Er
hat sich vor Kurzem zur Aufnahme in das
Konservatorium gemeldet und errang bei der
ersten Prüfung die Note 2. Letzten Montag
hatte er noch eine zweite endgültige Prüfung
zu bestehen und so wird man ihn vielleicht
noch einmal als grossen Sänger zu hören be-
kommen. Dass Bourrillon eine sehr schöne
Stimme hatte, war übrigens seit langer Zeit
bekannt.

— Amerikanisches. Ein schönes Stückchen
Romantik entnehmen wir aus Amerika —- aus
dem gesegneten Connecticut. Mehrere maskierte
Herren, beritten auf blinkenden Stahlrossen,
lassen es sich angelegen sein, die mühselig
mit wuchtigen Börsen und schweren Taschen-
uhren ihres Weges ziehenden Reisenden in
wahrhaft menschenfreundlicher Weise von ihrer
hindernden Last zu befreien. Fürwahr ein
prächtiges Bild fin de siècle: Eine Bande un-
heimlicher Ritter der Landstrasse geräuschlos
auf dem Rade heran- und nach vollbrachtem
Werk ebenso lautlos wieder davonhuschend.
Nichts mehr von klappernden Rosseshufen und
wildem Kampfgetöse —- die Herren sind ur-
plötzlich da, bitten die Ueberfallenen höflich,
aber nachdrücklich — und ein blitzblanker
Revolver unterstützt die Bitte — um einige
wertvolle Andenken und sind, ehe noch an ein
Besinnen zu denken ist, mit ihrer Beute wie-
der verduftet. Man muss in der That sagen,
dass Niemand so sehr seine Zeit versteht und
mit ihr mitzugehen weiss, wie der waschechte
Gauner

— Charles Lugon weilt seit einigen Tagen
wieder in Zürich.

— Ch. Dufaux hat vorige Woche auf der
Jonction in Genf seinen eigenen Weltrekord
über 2 km (fliegender Start) um */s Sekunde
verbessert, indem er nach 3 maligem Versach
die Strecke in 2'46*/s" zurücklegte.

— Jacquelin soll den lebhaften Wunsch
haben, sich mit Taylor über 2 und 10 km
hinter Schrittmachern zu messen event, soll
die Entscheidung in einem Endlauf über 5 km
ausgefahren werden.

— Neues aus Amerika. Elkes machte am
20. Oktober einen neuen Angriff auf den
Stunden-Rekord, der zweifellos von Erfolg ge-
krönt gewesen wäre, wenn der Rekordman
nicht 31 Sekunden vor Beendigung der Stunde
zu Fall gekommen wäre. Elkes wurde von
einem Motor-Dreisitzer und einemMotor-Tandem
geführt und hatte bereits von der zweiten
Meile ab die Weltrekords übertroffen. In der
22. Meile wurde er schlecht abgelöst und war
infolge dessen gezwungen, fast eine ganze
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Velo-LIud !Vintkiiliui.

Dass dis VsranstaltunA oinos Dampions-
Dorsos mit mau s I> sn LeliwisriAkeiten voroun-
don ist. liatten wir so Zut wie dor stadt-
?ürelisrisede Dadtadrorvsrdand lot?os d adr De-
IsAsiiiioit ?u ertadren un ci wil d os aueli iioeil
andern Veranstaltern so erAeden. ?umal wonil
dies ?um ersten Nal ortolZt, also adsolut keine
DrtadrunA voriiaiidsii ist.

Nit don DrtadrunAen vom lot?ton ,la!ir und
dor Devise: „Nüt no lail A'wünntä voranstal-
tote dor Velo-Dlud äVintertdnr als otü?iellen
Lodluss dor dios)âdrÌAon Laison ant 1ot?tsn
LamstaA, don 28. Oktoder, adsods 'K9 lliir.
oinon Dampions-Dorso (vorsuodswoiso) outer
soiiioil NitAlisdorn, woleiior ?ur volloo. Do-

triodiAunA soweld dor Voranstaltvr als dos

Dudlikunis aostiel ood wird os dor Vele-Dlud
KVintertdur niodt unterlassen, dio Asmaodto
DrtadrunA näsiistos dadr verwortsu ?n sunken
ilild oillöli Arössoron Dorso svoilt. in Vor-
dindunA mit aiidoril dotroundeten diosiZon Dad-
tadrerveroinon ?ur DustülirunA ?u drinAvn.

Dum Lodlusso soi nosii onsorm Dadrwart,
Dorr Osdar VvAt, tür soins omsiodtiZs DoitunZ
don wärmston Dand ansZosxroodon. Vd —or.

dampionZ-Xoi-Zv 8t. Kallen.

Naoddom dor ^nr àstûdrnnZ dos Xorsos
niodt Zerado notwondiZo NorZonroZon dos
A0strÌKôn DaKös soinon Dnod^nZ anZstroton,
dio Loono mit idron warmen Ltradlon dom
NaodmittaZ ein trodos àssodon vorliodon,
llwoitelto wodl doin Dadtadror modr an dor
^.ddaltnnA dos Dorsos.

Lo vorloodts oin anod voranssiodtliod sodönor
tddsnd miod xn einer dadrt in dio (dallnsstadt,
nm das vordoisssns Lodansxisl sn dotraodton
und os war otwas naod 4 le dr, als iod am Do-
sammlunAsorto, dor Doitdalio, andam, wo do-
roits sine Arössoro Vro?adl dor städtisodon Dad-
tadror mit dor Dodoration idrsr Vodidol oitriZ
dosodättiZt war, und die Zrosssn VordoroitunZon
liosson miod sodon ^oll?t dis DrossartiZdoit dos
Ilntsrnodmons orsodsn. Noinsn NaZon in dor
Ltadt nood oinor DostauriorunZ untorwortend,
tand iod miod '/z7 lldr wieder am Aloiodon
Drto oin, und in vordandonswortor ^Voiso wurds
mir dor Din tritt in dio Dado Zowädrt und don
nun vollendeten ^iuZ donnto iod mit Nusso do-
traodton, dis siod dorsolds 7 Ddr von dor
Droimdloiedo aus in DswoZunA sàto.

V^or trouto sied niodt an dom soltonon,
tardonroivdon Lodausxiolo, das dio oa. 80 Dad-
tadror mit idror DolsuodtunA dorvordraodton;
sodon wir uns oin^olno Agnau an, dio vor
unssrm Dodäodtnisso doute noodmais vorüdsr-
Nodon,' wer dowundorto niodt dis vier Dr-
ötknunAstadror dos DuZos, mit dor ottodtvollsn
/ZusammenwirdunA idror Damnions. Ddonso
wolodss Dnt^üodsn ontloodto uns das Dam^>ion-
soditk lllr. VoZol) — 55 Damxion — sowie
dsr tast naturZotrous Lalonsodraudsndamptor,
niodt ^u vorAgsson das niodliods LodnooAöod-
odon untsr dom DampiondoZon ant dom oisons
donstruiorton ^wsirädor sitzend; dor (ledando
dos Dorrn Dlur^ war Ant, wiodor anders roiod-
daltiZo Dodorationsardoiton wioson uns dio
Volos dor Derron 'Vidor, DtlsAdaar und so
manodsr LportsdollsAsn ant; das VuZs oinos
Dadrors, wie auod dos so ^adlroiodon ^usodauor-
zludlidums donnto siod niodt satt sodon. Niodt
nur Loditko, Lodirmo wurden in Damxions xur
DarstollunA Aodraodt, nein, auod das Du-
dunttsdild Daris 1900 und V^adonsodut? waron
noue orÌAÌnslls Idoon. Das Dauptxrodlsm dos
londdaron Duktsodiikos ^jodood wurdo allsin von
don 3 Lt. Dallor Drixxlottadrondon Aöiöst; dios
lst das Duttsoditk, das wirdliod londdar ist

(Dszzlins idutstisA wird ontwsrtst, die DraZs
ist Aolöst), dat os ,ja doi dor orston Dadrt
tdatsäodliod die Dödo von 650 m üdor Noor
orroiodt.

Don Dorso durod dio Ltadt vortolZond,
zisiAt uns jedood erst dio LodwieriZdoit in dor
DanddadunA dor durod dio Damxions dolasto-
ton Dädor, die nassen, dotiASn Ltrasson er-
sodworon dio Dadrt, so manodos Damxion
tlaodort dronnond in dio Dödo, wädrond dis
sodlüzltriAö Ltrasso don Dali oinos Dadrors
naod siod 2vA. Nur dom den DuA sodliosson-
don Dadlor im Dvliiidor maodto os doino Do-
sodwordon, sein Dad dat siod ^a dowädrt seit
Aland' tast violon dalirduudorten. Dätto eld-
salon diosos Asritton, wärs or j odon tails niodt
an don Boston danAon Asdliodon.

Nit dissom Dotêitsrn war dor imposante
DuZ onttlodon, Aowödnliodo Nonsodondindor
tüllton dio nood dur? vorder tast vono^ianisod
dolouvdtoton Ltrasson; sin ;edor ?siZt siod do-

triodiZt dos Dodotonon und ist voll Dod dor
stadt-st. Aallisodsn Dadlor; auod iod ?0A doim-
wärts durod dis dundlon Ltrasson, denn dis
Düodtadrt war doi dundlor Naodt niodt Aorado
so vsrAnÜAliod, namsntliod wenn nood dis und
da sin 2doinÌAor Lausortransxort dis Dadrt
ins Ltoodon drinAt, odor oin dösor Dulls dio
Viadon trosson möodto, da wärs IVadensedut?
(Lt. Dallons) nötiA.

Don st. Aallisodsn Dadtadrsrn dos Dievolo-
Dlud, Volo-Dlud, Dadlor-Dlud, Volo-Dlud St. Di-
don, dio durod dio VsranstaltunA dos Dorsos
dom Voldo so sodönos Asdotsn, trsmdos Dadlor-
dor? ortrouton, diodurod noodmais mein s^ort-
troundliodos

Vll Doil!
<?. Nki/or.

SS

Helà-MeiliiiWh i

8. ss. ü.

— I^n Ltöllo dos ?urüodtrotsndon Dorrn
Vidtor Lodnoidor wurdo in dor lot?ton Vor-
sammlunA der Vorstands dor Dürodor Dluds
Dorr Donrz^ Dsodor vom D. D. Düriod
?um Vdtnar dos lvomitoes dor 8. lt, V. As-
wädlt. Vdrosso i DoroodtiAdoitsAasso No. 17,
Düriod I.

ss. e. c»l!-kov8 8a8kl.

— In der DonsralvorsammlunA vom lst?ton
LamstaA wurdo dsr Vorstand dos l)ld-Dovs
D. D. wie tolZt nou dostollt:
Drasidont: Dro^, Dans, NüllsrwöA 92.
iddtuar: Dion?, Vltred, Lxalsndot.
Nassior: Loitksrt, Drit?.
Natsrialvorwaltor: Däodlin, Drnst.
Doisit?or: Lodwar?, Dudolt.
I. (Detain: DanAa, Doinriod.
II. Daxtain: Drat, Dmanuol.

Dludlodali Döwontols.

e. „k^oituttA".

— In dor am 28. Ddtodor stattAotundonon
DonoralvsrsammlunA dssdootdalloluli „Dortuna"
Düriod wurdo dor Vorstand tür dio Saison
1899/1900 dsstollt, wis tolZt:
Nax 8odwoi?or, Drasidont.
Dtto 8odwoi?or, eVdtnar, Doodstr. 56, Düriod V.
Drit? DollinAsr, tjuästor.
Vltrod Dstor, Natsrialvorwaltor.
Vltrod Lautor, stud, mood., I. Daxtain.
Ddwin Dinnon, II. Daptain.
Dranoosoo Dali, Doisit?sr.

Xommunidationsn sind ?u riodtsn an Dtto
8odwoi?or, tldtiiar.

Kia88doppe>- L.

Dor Drassdoxxsr D. D. dat. an Ltollo dos
naod Daris vorsiston Drn. Daul Lodmid, Drn.
Dlijdonstoin ?um I. Daxtain Aowädlt und
an dosson Ltollo Drn. Doll ?um II. tlattain.
Dum I. Daxtain dos II. Doams wurdo Dorr
Dödr ornannt.

5. c. ^üi-iok.

— In soinor lot?ton VorsammlullA dat dor
D. D. Düriod an Ltollo dos naod Dasol ?urüod-
dodrondsn Drn. Nax Dxstsin Dorrn dao^uos
Dand, AoltwsA No. 54 juried V ?um Vdtuar
Aowädlt. NittoilunAkn sind an odiZs Vdrssso
?u riodtsn. Dio II. III. und IV. Nannsodatt
dadon nood Daton tür IVottsxiolo troi und do-
liodo man VlitraAon an don Ndtuar ?u riodtsn.

— IVIüIIei' — lobt. Lotort naod Druod-
lsAunA dor lst?ton Nummor ist uns aus Dam-
durA dio ortrouliods NittoilunA ?uAodommon,
dass das O^itor dos dodauornswsrton Dntalls
aut der nouon IVintsrron ndalin in DamdurA
niodt unsor Daslor Donner Dredv Nüllor ssi,
sondern oin andoror srst 20 dadro alter Dadror
Nâsr, dor oin?ÌAg Lodn oinos Dürsodnor-
msistors in DdarlottondurA. Vuvli sr Zodorto
dom Lodrittmaodorxorsonal Nöodors an und
war seit dor DröltnunA dor Dadn mit unssrom
Dredv Nüllor ?usammon in DamdurA. Dador
die VorwoodslunA. Dodor don oÌAontliodsn
Dntall wird uns nädor doriodtst: Naoddom
Needer dintsr soinom Notor-Dandom Nüllor-
Dood?od oino Arössors à?adl Dundon adsol-
viert und das ^siodon tür die lot?to Dundo
ASAsdon datto, xlat?to in dor dom Xiol ASAon-
üdorlioAsndon DanAsoits dor Dintorradroiton
dos trau?ösisodsn Notor-Dandoms. Die Nasodino
dam AowaltiA ins Lodwaudon, Nüllor londts
sotort naod dom Innonraum und dadurod, dass
das Dintsrrad ?usammsndraod, sodlsudorto sis
àtanAs naod linds, später naod roodts dis
?um Id n AanA in die Xurvo, wo Nüllor mit
dom Dintordoxt und dom Dandom aut dio
Durvo llol, wädrond Dsod?od naod dom Innen-
räum llvA und nur mit DautabsodürtunASn
davon dam. Ivöeder datto ?u roodtsr üsit
adASstoxxt, so dass or durod seine Doistos-
ASASnwart niodt in Nitloidonsodatt AS?0Aon
wurdo. Nüllor datto oino dottiA lilutsiido Vor-
1ot?unA orlitton und wurdo sotort naod dom
Drandondauso transportiert, wo dor à?t auod
oino stardo DodirnorsodüttsrunA donstatiorto.
Ddno dio DssinnunA wiodor ?u orlanAsn, orlaZ
er am LonntaA VormittaA ssinon Vorlot?unASn.
Nüllor ortrouts siod ol> soinos dosodoidonon
rudÌAon IVosons allAsmoinor Doliodtdsit.

— IVIomo, dor dodannts italionisodo Donn-
tadror, dat oino Dadrradladrid ASAründot, deren
Doviso lautot: „Lodnollor, immsr sodnoller^.
Dolkontliod ist das Ziol dos sodnollon Dompos
würdiA.

— Dommaselli doZinA dür?liod doi oinor
idustadrt oinon roodt dummon Ltroiod. Dr
maodto oino 8xa?iortadrt aut oinoin àtomodil
und wurdo dadoi von oinom Dundo attaquiert,
mit dom or eine IVottladrt untornadm. Dadoi
wurdo er von dom Dundo üdordolt und nun
Aorist diosor untor dio Dädor dos àtomodils.
Dio DolAo war oin Ltur?, doi dom Dommasolli
?um (Ilüod mit oinÌAon VdsedürtunAgii davon-
dam, wädrond dsr Dund vordiontormasson ins
Dras doisson mussts. Dolkontliod sodroidt siod
dor italionisodo Noistor die Dodtion dintor
dio Ddrsn und maodt dsrartiZo I'vrdoitoii niodt
nood oinmal.

— Iommaselli Asdondt in näodstor Doit in
DsAloitunA von No^ors und Dandor naod
Vmerida üdor?usot?sn, um wädrond dos IVin-
tors dort ?u dloidon.

— Lbinn uncl Lreen, dio dsidon onAlisodon
Natadoro, sollon ot?t der Donndadn auod
Valet saASn wollon. Dardon dotindot siod
Aöistosdrand in oinor Doilanstalt, und tür
Darld^ sodoinon dis Dorlinor Dtordoronnen modr
Vn?ioliunA«dratt ?u dadon als domontdadnon.
Dsr „Volo" dat in dsr Ddat niodt Aan? Du-
roodt, wonn or traZt: „ IVas dloidt donn da
nood üdriA von dom alton stol?on ^.ldion?"

— ^in neuer 11) lim-klekorcl. Vm DionstaZ
NaodmittaA maodto Doudours aut dor Darisor
Drin?on-Dard-Dadn oinon VnArid aut don 10 dm-
IVolt-Dodord, dor vom 8. Nilomotor ad mit
DrtolA Aodrönt war. Dor Dodordman sodut
tolAsndo nouon Doiton: 8 dm 8 : 09'1 9 dm
9:082, 10 dm 10:0D (disdsr Ddampion 10:12').

— ?aul ülbert, dor äVeltmoister, dat soin
Dxamsn am döniAliodon Dolvtsednidum ?u
Dannovor nunmsdr Alüodliod dostandsn. Dr
trainiort doroits wiodor loddatt.

— öourrillon soll nun auod dio Vdsiodt
dadon, der Donndadn Valst ?u saASn. Dor
Dntsodluss dürtto jsdoed dein Aan? troiwilliAsr
soin, da Dourrillon im Novsmdor ?unäodst
soinor Nilitärpiliodt ?u AonÜASn dat. llussor-
dom strodt dor tran?ösisodo Natador ador auod
naod Ddron aut dom Dsdioto der Dunst. Dr
dat siod vor Dur?om ?ur Dutnadms in das
Donsorvatorium Aömoldot und srranA doi der
orston DrütunA dio Nore 2. Dot?ton NontaA
datto or nood oino ?woito ondAÜltiAö DrütunA
?u dostedsn und so wird man idn violloiodt
nood oinmal als Arosson LänZor ?u döron do-
dommon. Dass Dourrillon eins ssdr sodöns
Ltimmo datto, war üdriAsos soit lanAor Doit
dodannt.

— ümerikanisobes. Din sodönos Ltllododsn
Domantid ontnodmsn wir aus Vmorida —- aus
dom AösoAnoton Donnootiout. Nodroro masdisDo
Dorren, doritton aut dlindondon Ltadlrosson,
lasssn os siod anAölsAon sein, dio müdsoÜA
mit wuodtiASn Dörson und sodworon Vasodon-
udron idros IVoAos ?iodondon Doisondsn in
wadrdat: monsodontroundlioder IVsiso von idror
dindorndsn Dast ?u dotroien. Dürwadr oin
prâodtiZss Dild lln do sioolo: Dins Dands un-
doimliodsr Dittor dor Dandstrasso Asräusodlos
aut dom Dado dsran- und naod volldraodtom
IVord odsnso lautlos wiodor davondusodond.
Niodts modr von klappernden Dossssduton und
wildom DamplAotöso —- dio Dorren sind ur-
plöt?liod da, ditton die Ilodortallsnon döiliod,
ador naoddrüokliod — und oin dlit?dlandsr
Dovolvor untsrstüt?t dio Ditto — um oiniZo
wortvollo Vndsndon und sind, ods nood an oin
Dosinnon ?u donksn ist, mit idror Dsuts wie-
dsr vsrduttst. Nan muss in dor Ddat saZon,
dass Niemand so ssdr soins Doit vorstodt und
mit idr mit?uAodsn wsiss, wio dor wasodoodto
Danner

— llbarles dugon weilt soit oiniZon lkaAsn
wiodor in Düriod.

— Lb. llukaux dat voriAS IVoods aut der
donotion in Dent soinon SÌA0N0N 'VVeltrodord
üdor 2 km (llisAondsr Ltart) um ^/s Lsdundo
vordossort, indem or naod 3 maÜASm Vsrsuod
dio Ltrsods in 2'46t/s" ?urüodloAto.

— laoquelin soll don loddatton IVunsod
dadon, siod mit la^lor üdor 2 und 10 km
dintsr Lodrittmaodorn ?u mossou ovsnt. soll
dis DatsodoidunA in oinom Dndlaut üdor 5 dm
ausAötadron worden.

— bleues aus Amerika. Dldos maodto am
20. Odtodsr oinon nouon DnArilk aut don
Ltundon-Dodord, dsr ?woitollos von DrtolA As-
krönt Aswsson wäre, wenn dor Dskordman
niodt 31 Lokundon vor DoondiAunA dsr Ltundo
?u Dall Aokommon wäro. Dlkos wurdo von
oinom Notor-Droisit?or und oinomNotor-Vandom
Aotüdrt und datto doroits von dsr ?woiton
Noilo ad dio IVoltrokords üdertrolksn. In dor
22. Noilo wurdo or sodlsodt adAslöst und war
intolAS dosson A0?WUNA0N, tast eins Aan?o



Runde ohne Führung zu fahren. Trotzdem
aher blieb er innerhalb der Rekordzeiten, bis
kurz vor Beendigung der Fahrt und zwar in
dem Moment, als er 58,560 km in 59 : 28?
zurückgelegt hatte, der Reifen des Dreisitzers
platzte, so dass dieser zu Fall kam und auch
Elkes mit in den Sturz hineingezogen wurde.
Sowohl Fournier, der Hintermann des Drei-
sitzers, als auch Elkes selbst, erlitten schwere
Kontusionen. Hätte Elkes das Rennen glatt
beenden können, so würde er aller Yoraussicht
nach etwa 59,100 km zurückgelegt und damit
den Taylor'schen Rekord von 58,980 km ge-
schlagen haben.

— Die Erfolge der deutschen Rennfahrer.
Die deutschen Rennbahnen haben ihre Pforten
geschlossen, es dürfte somit von Interesse sein,
einen Bick auf die Erfolge der deutschen Renn-
fahrer in der vergangenen Saison zu werfen.

Preise I. H. HI.
A. Huher, München mit 27 5 3
F. Verheyen, Frankfurt a/M. „ 22 18 7

M. Herty, Kl.-Steinheim „ 19 10 13
A. Heering, Hannover „ 17 15 10
Oberberger, München „ 17 6 5
B. Büchner, Berlin „ 13 4 4
E. Dirheimer, Strasshurg i. E. „ 12 4 8
W. Arend, Berlin „ 10 4 2

F. Seidl, Wien „ 9 3 1

Ordnet man die erfolgreichsten Rennfahrer
nach den Geldbeträgen, welche sie gewannen,
so erhält man folgendes Bild. Es gewann :

A. Huber, München 8828,50 Mark
F. Verheyen. Frankfurt a/M. 6806.— „
F. Seidl, Wien 5545.— „
W. Arend. Berlin 5430.— „
A. Köcher, Friedenau 4503.— „
Th. Robl, München 3705.— „
B. Büchner, Berlin 3200.— „
A. Heering, Hannover 2842.50 „
J. Fischer, München 2800.— „

u. s. w.
Käser figuriert mit ca. 1000 Mark auf der

Liste.

Fussball
Rsr éïOïâ

S. F. Ä.

TB*

Letzten Sonntag vormittags 11 Uhr fand
im Hotel Baur au lac eine Delegiertenver-
sammung der Schweizerischen Fussball-Asso-
ciation statt. Anwesend waren die Herren
Doli und Suter vom Grasshopper F.C., Cotton
und Butler vom Anglo-American F. C. ;

Escher, Enderli und Siegmund vom F.
C. Zürich; Diem vom V. F. C. St. Gallen;
Mettler vom Winterthur F. C.; Giersberger
vom F. C. Bern; Frey vom F. C. Old Boys
Basel. Basel F. C. und Neuchâtel waren nicht
vertreten. Der Präsident, Herr D oll erstattete
kurzen Bericht über die Constituierung des
Comitees auf Grund der letzten Beschlüsse von
Aarau und brachte alsdann die redaktionelle
Form der durch die Beschlüsse der Delegierten-
Versammlung in Aarau umzuändernden Para-
graphen 3, 4, 5 und 6 des Reglements für
die Club-Matches zur Behandlung. Dieselben
wurden im Grossen und Ganzen in der vor-
gelegten Form genehmigt. Wir verweisen auf
die diesbezügliche Publikation in Nr. 40 un-
seres Blattes.

An Stelle des Hrn. Dégérine in Genf
wird, unter Vorbehalt der Annahme, Herr 0.
Billeter vom F. C. Neuchâtel in das Schieds-
gericht gewählt, so dass sich dasselbe nunmehr
zusammensetzt aus den Herren Kehrli (Bern),
Frey (Basel 0. B.). Lüscher (St. Gallen)
und Billeter (Neuchâtel). An das englische
Fussballkomitee wurde auf die im „Schweizer.
Sportblatt" gemachte Anregung hin die An-
frage gerichtet, ob es dem team, das Ende
dieses Monats eine Tour durch Deutschland
macht und dabei durch Karlsruhe, Berlin, Prag
und Wien spielt, nicht möglich wäre, auf der
Rückreise gegen ein schweizerisches team zu

spielen. Eine Antwort ist leider bis jetzt noch
nicht eingetroffen. Herr Enderli teilt ferner
mit, dass in einer der letzten Nummern des
„Neuen Wiener Tagblattes" die Notiz ge-
standen habe, dass das Wiener Komitee zur
Veranstaltung von Wettspielen die Absicht
hege, für die kommende Saison ein Schweizer-
team für ein oder zwei Matches in Wien zu
engagieren. Das Komitee der S. F. A. wird
sich sofort mit den Wienern in Verbindung
setzen. Zum Schlüsse wird beschlossen, da
Herr Dégérine nicht ohne weiteres bereit sei,
den s. Z. der S. F. A. versprochenen Becher
von Turin herauszugeben, auf denselben zu ver-
ziehten, so dass also wie bisher der im Finale
unterliegende Gegner keinen Preis erhält.

Schweizerische Fussball-Meisterschaft
pro 1899/1900

In der letzten Sonntag im Hotel Baur au
lac stattgehabten Delegiertenversammlung der
für die diesjährigen Meisterschaftsspiele ange-
meldeten Clubs wurden die Gegner und Daten
wie folgt ausgeloost :

I. Kategorie.
I. Spieltag: Sonntag, den 12. November.

Grasshopper F. C. vers. Anglo American auf
dem Grasshopperplatz.

F. C. Zürich vers. Old Boys Basel in Basel.
V. St. Galler F. C. frei.

II. Spieltag: Sonntag, den 19. November.
F. C. Zürich vers. St. Gallen F. C. in St Gallen.
Grasshopper F. C. vers. Old Boys F. C. in Zürich.
Anglo American F. C. frei.

III. Spieltag: Sonntag, den 26. Novemben.
F. C. St. Gallen vers. Old. Boys in Basel.
Anglo American F. C. vers. F. C. Zürich auf

der Allmend.
Grasshopper frei.

IV. Spieltag: Sonntag, den 3. Dezember.
Grasshopper F. C. vers. F. C. St. Gallen in

St. Gallen
Anglo American F. C. vers. Old Boys F. C.

in Zürich.
F. C. Zürich frei.

V. Spieltag: Sonntag, den 10. Dezember.
Anglo American F. C. vers. F. C. St. Gallen

in Zürich.
Grasshopper F. C. vers. F. C. Zürich auf der

Hardau.
Old Boys. F. C. frei.

F. C. Bern vers. Neuchâtel F. C. an irgend
einem dieser Daten. Neuchâtel hat die
Wahl des Platzes.

II. Kategorie.
I. Spieltag: Sonntag, den 12. November.

Grasshopper F. C. II. vers. Fortuna I. auf der
Allmend.

F. C. Zürich II. vers. F. C. Winterthur I. in
Winterthur.

II. Spieltag: Sonntag, den 26. November.
Grasshopper F. C. II. vers. F. C. Winterthur I.

in Zürich.
F. C. Fortuna I. vers. F. C. Zürich II. auf

der Hardau.
III. Spieltag: Sonntag, den 10. Dezember.

Fortuna F. C. vers. F. C. Winterthur in Zürich.
Grasshopper F. C. II. vers. F. C. Zürich II.

auf dem Grasshopperplatz.
Westschweiz: Neuchâtel F. C. walk-over.

Die Retourmatches, die nach Neujahr statt-
finden, werden auf den Plätzen der Gegner
gespielt. Die Sorge um Referees ist solche
der Clubs. Wer auf den bestimmten Zeitpunkt
nicht erscheint, hat das betreffende Match ver-
loren. Entschuldigungen mit Grundangabe für
Nichterscheinen sind vorher an das Komitee
zu senden. Im übrigen verweisen wir auf das
Reglement.

Interntaionales Fussballturnier. Auf An-
suchen von verschiedenen Clubs hat der Tur-
nierausschuss für das I. schweizerische Fuss-
ballturnier, veranstaltet vom F. C. Zürich,
beschlossen, das auf nächsten Samstag festge-
setzte Turnier auf nächsten Frühling zu ver-
schieben. Das Datum wird alsdann früh genug
veröffentlicht werden, sodass sich die Clubs
dann mit ihren Matchabschlüssen darnach richten
können. Diejenigen Clubs, welche ihre Ein-
sätze bereits bezahlt haben, erhalten dieselben

dieser Tage wieder retour. Der für das Turnier
bestimmte Becher wird in nächster Zeit in
einem Schaufenster in Zürich ausgestellt werden.
Wir werden Interessenten später darauf auf-
merksam machen.

Hür dew Twmerawssc/mss :

J. Enderli, Präsident.

Fussball-Wettspiele
F. C. Zürich versus Anglo-American F. C.

F. C. Z. gew. mit 6 : 2 Goals.

Das Match der obigen beiden Mannschaften
fand letzten Sonntag auf dem Platze des
A. A. C., der Almend, statt. Trotzdem das
Stattfinden des Matches erst in letzter Stunde
bekannt wurde, fand sich auf den gegebenen
Zeitpunkt eine recht zahlreiche Zuschauermenge
ein, die das Spiel mit lebhaftem Interesse ver-
folgte und öfters in der Hitze des Gefechtes
energisch für die eine oder andere Seite Partei
ergriff. Die beiden Teams waren vollständig.
Das Resultat ist einerseits in einer merklichen
Verbesserung dos Teams Zürichs, namentlich
der Forwards, zu erklären, anderseits in den
Veränderungen, die das Team der Anglo-
American zu seinem Nachteile erfahren hat.
Collinson fehlt, und mit ihm scheint alles zu
fehlen. Allerdings sind Forgan und Levinstein
noch da, aber was sie gut vorbereiten, wissen
die andern drai Forwards nicht auszunützen.
Die Verteidigung ist so ziemlich dieselbe ge-
blieben und wird bei etwas Training sicherlich
auf die Höhe der letztjährigen kommen. Was
Zürichs Mannschaft betrifft, so gilt für ziemlich
alle dasselbe: alle haben sich zum Teil bedeu-
tend verbessert und was die Hauptsache ist,
die Mannschaft ist schon gut eintrainiert.
Bleibt sie in ihrer gegenwärtigen Form, dann
dürfte sie ernstlich in den diesjährigen Meister-
schaftsspielen in Frage kommen.

Um 3 Uhr gab Herr Diem vom F. C.
St. Gallen das Zeichen zum Beginn. Zürich
hatte kick-off, kam aber gar nicht weit und
verlor den Ball bald. Die ersten paar Minu-
ten waren schwere Zeiten für die Verteidigung
Zürichs; doch allmählich gelang es ihr, den
Gegner wieder zurückzudrängen und sich etwas
Luft zu verschaffen. Etwa 20 Minuten mögen
verstrichen sein, als von Zürichs Forward ein
kräftiger Ansturm gemacht wird. Der Goal-
keeper wird hierbei von Enderli durchs Goal
gedrückt und Weilenmann schlägt unterdessen
den Ball, den der Goalkeeper wieder hatte
fallen lassen, vollends durch. Kurz darauf
macht Oehninger einen hohen shot aufs Goal;
der Wächter ist etwas zu weit vorn und der
Ball geht über seinen Händen hinweg durchs
Goal. Die zahlreichen rushes, die der linke
Flügel der Anglo-American unternimmt, bleiben
erfolglos, da einerseits Zürichs Verteidigung
gut auf der Hut ist, und anderseits die
schönsten Centres von den Mittelleuten schlecht
ausgenützt werden. Ein Centre von Enderli
bringt durch Weilenmann das dritte Goal für
Zürich. Mit 3:0 werden die Plätze gewechselt.

Nach half-time spielt Zürich mit der Sonne
im Rücken. Butler hat mit dem Centrefor-
ward den Platz gewechselt und bringt nun
mit seinen unwiderstehlichen rushes das gegner-
ische Goal fortwährend in Gefahr. Wenige
Minuten sind verflossen, als von einem Ge-
dränge vor dem Goal Zürichs aus das erste
Goal für Anglo-American gestossen wird.
Zürich greift infolge dessen nur kräftiger
ein und Weilenmann köpft bald darauf unter
grossem Beifall einen von Keller J. gut ge-
gegebenen Corner ein. Kaum hat das Spiel
wieder begonnen, setzen sich die Forwards
Zürichs auch schon wieder vor dem feindlichen
Goal "fest und Keller J. sendet bald einen
weitern scharfen Ball ein. Ein Penalty-kick
für Zürich verläuft resultatlos, weil er zu
schwach gegeben wird; dagegen erzielt Forgan
durch einen wunderschönen shot vom linken
Flügel aus ein zweites Goal für Anglo.
Kurz vor time hat Oehninger mit einem weitern
hohen shot Erfolg und so endete das Spiel
mit 6:2 zu Gunsten des F. C. Zürich.

Hervorzuheben ist das Spiel von Forgan,
Levinstein, Butler und Engelke auf Seite der
Anglo und von Meyer, W. Keller, Escher,
Kram und Weilenmann auf Seite Zürichs.

Teams :

A.-A. F. C.

Engelke Molesworth
Sharman Butler (cap.) Cotton

Germain Spencer Levinstein (1) Forgan (1)
F. C. Z. :

Kram Weilenmann (3) Oehninger (2) Enderli Keller J. (1)
Keller W. Escher (cap.) Jäger

Meyer Wettstein
Machwürth.

F. C. Baden versus F. C. „Stella", Zürich.
2 : 2 Goals.

Letzten Sonntag eröffnete der F. C. Baden
seine diesjährige Saison mit einem Match gegen
obigen Club. Die Mannschaft, die der F. C.
Baden dieses Jahr ins Feld stellt, weist grosse
Veränderungen auf gegenüber derjenigen der
letzten Saison. Einige sehr tüchtige Spieler
sind im Laufe des Sommers in ihre Linien ge-
treten, sodass das gegenwärtige Team mit viel
mehr Aussichten auf Eefolg auftreten kann.

Um 2'/a Uhr gab Herr Ehrsam vom F. C. Z.
das Zeichen zum Beginn. Stella hatte kick-
off. Der Ball kam jedoch bald in die Gewalt
der Badener Forwards, die nun durch fort-
währende rushes das feindliche Goal bedrohten.

Es waren etwa 10 Minuten vorbei, als es
Amstrong gelang, einen schön abgegebenen
Centre von Barth aufzufangen und unaufhalt-
sam durchs feindliche Goal zu bringen. Stella
war nun etwas verwirrt und verfehlte viele
Bälle, doch gelang es ihren Forwards plötzlich,
einen schönen rush zu machen, und von Jobin
geschlagen, flog der Ball durch das Thor der
Badener. Den zweiten Punkt erzielte Baden
von einem Corner aus, indem es Amstrong ge-
lang, einzuköpfen. Bei half-time wechselte
man die Plätze mit 2 : 1 Goals zu Gunsten
Badens.

Nach half-time zeigten sich bei den Leuten
Badens Zeichen der Ermüdung, und die Ver-
teidigung hatte vollauf zu thun, die energischen
Vorstösse Stellas abzuwehren. Den zweiten
und letzten Punkt für Stella machte Basil,
indem er den Ball in allgemeiner Verwirrung
durchs Goal treten konnte.

Als Time gepfiffen wurde, stand das Resultat
2:2 Goals. Erwähnenswert spielten auf Seite
Badens : Amstrong, Schuurmann und Stierlin ;

auf Seite der Stella: Jobin, Basil und Schenk.
E.

Gymnasium Schaffhausen 8 — Gymnasium
Konstanz 0.

Sonntags, den 20. Oktober begab sich die
I. Mannschaft des F. C. des Gymnasiums
Schaffhausen nach Konstanz zum Retourmatch.
Gleich von Anfang an zeigte sich die grosse
Ueberlegenheit der Schaffhauser, dank des guten
Zusammenspiels der Forwards und der treff-
liehen Unterstützung der Verteidigung. Die
Konstanzer hatten wohl einzelne gute Spieler,
eine Kombination aber fehlte ihrem Spiele
gänzlich. Dies ist wohl begreiflich, wenn man
bedenkt, dass der Klub noch ganz jung ist und
die meisten Leute erst seit einem Jahre spielten.
Der Wettkampf selbst nahm einen äusserst leh-
haften Verlauf. Nach ziemlich langer Zeit erst
gelang es Iselin, für seinen Klub das erste
Goal zu treten. Es schien nun, dass die Kon-
stanzer dadurch etwas aufgeregt wurden, denn
die Schaffhauser erhöhten bis Half-time ihre
Goalzahl auf 5. Nach Half-time arbeitete die
Verteidigung von Konstanz bedeutend besser
und auch die Forwards machten verschiedene
Angriffe, die aber alle von der feindlichen Ver-
teidigung abgewiesen wurden. Die Schaffhauser
vermochten noch 3 Goals zu treten, so dass der
Match mit 8:0 Goals zu Gunsten Schaffhausens
endigte.

Gut gespielt haben auf Seite von Konstanz :

Winterer, Kaltenbach, Schuler und Hübsch;
auf Seite Schaffhausens: Iselin, Kühn, Schenk
und die deiden Backs. G.

F. C. Neuchâtel versus F. C. Young Boys Bern.

F. C. Neuchâtel gew. mit 4: 2.

Auf dem Terrain des F. C.Y. Bern standen
sich am 29. Oktober obige Clubs gegenüber.

Punkt 3 Uhr gab die Referee, HerrHäberlin,
Capt. F. C. B. das Zeichen zum Beginn. Neu-
châtel hatte kick-off. Das Spiel wogte einige

Feuilleton.
Sportsfest auf einem auf der Reise nach

China begriffenen Dampfer.

II.
Zweites Rennen: Schnellauf mit Hinder-

nissen, die in jeder beliebigen Weise zu neh-
men sind. Holland war mit guter, junger
Mannschaft am Start erschienen. England
stellte ein Paar tüchtige Läufer, unter denen
ein sechs Fuss langer Gentleman — eigentlich
eine wegen der Sonnensegel nicht zulässige
Grösse. Deutschland hatte nur zwei, aller-
dings leichte Leute. Die Hindernis-Rennerei
ging vor sich. Einer unserer Landsmännlein
hüpfte, wie das Tier, das man vulgär „Gras-
hüpfer" nennt, seinen Konkurrenten voraus,
ihm folgte, die Hindernisse nach Art der
Störche überwindend, ein Engländer, der wie-
derum von einem Holländer hart bedrängt
wurde, der Stühle und Tische, die als Hinder-
nisse fungierten, in tadelloser, turnerischer
Weise nahm — einmal Überweg — einmal
unterdurch. —- Bei der letzten Hürde waren

die beiden Letztern gleichzeitig angelangt.
Während der Holländer, van Bergli, auf allen
Vieren unten durch ratschend, das Hindernis
überwinden wollte, stieg Tommi Atkino (der
Engländer) Überweg. Ersterer richtete sich
jedoch zu früh auf, hob infolge dessen den sich
gerade über der Bank befindlichen Sohn Albions
mit der Bank in die Höhe.

Der vorhin erwähnte „Grashüpfer" streckte
seine Beinchen zuerst durchs Ziel, dann kam
als Zweiter der gewandte Holländer, während
der Engländer es sich auf der Bank, die ihm
verhängnisvoll geworden war, bequem machte.

Das dritte Rennen: Schneilaufen mit Hinder-
nissen, die durch Ueberspringen der Hinder-
nisse, ohne dieselben zu berühren, zu nehmen
sind, verlief sehr „trocken". —- Dieser Sport-
Ausdruck klingt auf dem Wasser höchst merk-
würdig. — Zwar waren alle Nationen ver-
treten — doch wurden einige Parforce-Schnell-
läufer in der Distance zurückgestellt, und so
siegte ein, die Germania schützender Mars-
jünger — leicht —

Jetzt aher mit aller Aufmerksamkeit zum
Start — denn das vierte Rennen beginnt —
Sacklaufen! (Wer es einmal gemacht hat, weiss,

welche Bedeutung es hat. Anmerkung der Rc-
daktion.) Es waren wieder lange, kleine,
dünne und dicke Leute vertreten. — Unter den
Letztern fielen besonders zwei kollossal be-
leibte Niederländer auf, die im Geheimen als
wandernde Biertonnen bezeichnet wurden, und
die sich unter ungezählten Augen die Ruf-
namen: „Atje" und „Papa" gefallen liessen.
„Also hinein in die schweren Segeltuchsäcke !"
— „Rieht Euch Los"

Während der Eine sich bemüht, möglichst
grosse Schritte zu machen, versucht der An-
dere es mit ganz kleinen. Hier sah man einen
durch Sprünge sich vorwärts arbeitenden Jüng-
ling, dort versuchte ein anderer mit langsamem
Schurren sich vorwärts zu bewegen. — So
verschiedenartig die Fortbewegung bei dieser
Wettbewerbung auch war, so harmonierten
doch alle Konkurrierenden darin, dass sie sich
das Deck ab und zu für einige Augenblicke
als Ruhekissen dienen liessen.

Jetzt war von den Meisten der Mastbaum
umsprungen, und somit der Augenblick zur
höchsten Anspannung gekommen. Während
einzelne sich aufrafften, und dem Känguruh
Konkurrenz machten, legte sich „unser Papa",

(der vorhin erwähnte Holländer), der jedenfalls
sehr müde war, sanft aufs Deck mit den Wor-
ten, die an seinen ebenfalls bereits genannten
Freund und Landsmann gerichtet waren: „Atje
(Verstümmelung des Namens Adolf), jetzt kannst
mi trudeln." (Das Niederdeutsche weist be-
kanntlich Mangel an Flexionen auf.) Aber
kaum war ihm das Wort entfahren, so sprang
auch der gerufene Atje so rasch, wie es seine
kurzen Beinchen im Segeltuchsack erlauben
wollten, hinzu und begann seinen Landsmann
frohgemut herumzuwälzen.

Während der Eine ob der harten Arbeit
in seinen Fesseln stöhnte, krächzte der Andere
ob der unsanften Berührung seines wohlgepfleg-
ten Bäuchleins. Alles Stöhnen und Krächzen
half nichts. — Diese Art des Sacklaufens
wurde unter dem schallenden Gelächter der
Zuschauer und der Konkurrierenden fortgesetzt.
Kurz vor dem Ziele machte die Kavalkade
Halt und unser Atje hüpfte als Erster durchs
Ziel, während der windelweich getrudelte
„Papa" guter Letzter wurde, nachdem er
durch einige Gläser Bier wieder auf die Beine
gebracht worden war.

(Fortsetzung folgt.)

Runds okns Bükrnng tu lalireit. Brottdsin
aber blieb or innsrkalb dor Rskordteiten, lns
Kurt vor Beendigung der Bakit nnd twar in
dem Noment, als or 58,560 km in 59 : 28?
tnrüekgelegt batte, der Rollen des Breisitters
plattte, so dass dieser xn Ball kam und anok
Bikes mit in den 8tnrt Kineingetogen wurde.
3owokl Bonrnier, clsr Hintermann des Drei-
sitters, aïs anok Bikes selbst, orlitton sekwero
Kontusionen. Hätte Dikes das Donnen glatt
beenden können, so würde er aller Voranssiekt
naok etwa 59,100 km tnrllokgelegt nnd ciamit
don Bavlarkelien Rekord von 58,980 km gs-
soklagen kabon.

— llie krkolge der deuîsvben kennfakrer.
Die dentseken Rennbaknen kaben ikre Blorten
geseklossen, es dürlte somit von Interesse sein,
einen Liek ant lie Brlolge cier dentseken Denn-
lakrer in der vergangenen 8aison tu vierten.

Brsiso I. II. III.
L. Lnber, Nnnoken mit 27 5 3
B. Verkoken, Branklnrt a/N. „ 22 18 7
11. Dortv. K1.-8teinkeim „ 19 10 13
L. Leering, Hannover „ 17 15 10
Odorierter, Nünoken „ 17 6 5

L. Lüekner, Berlin „ 13 1 1
B. Birkeimer, 8trassbnrg i. B. „ 12 4 8
W. Lrend, Berlin „ 10 4 2

B. 8sidl, Wien „ 9 3 1

Ordnet man die erlolgreiedsten Rennlakrsr
naod den Beldbsträgen, weleke sie gewannen,
so erkält man lolgondes Bild. Bs gewann:
ll. Under. Nünoken 8828,50 Nark
D. Verkoken. Bran k lart a/N. 6806.— „
B. Loidl, Wien 5545.— „
W. Lrend. Berlin 5430.— „
L. Looker, Briedenan 4503.— „
Bk. Robl, Nünoken 3705.— „
L. Büekner, Berlin 3200.— „
.4. Leering, Hannover 2842.50 „
.1. Bisoker. Nünoken 2800-— „

u. 3. ^V.

Läser kgnriert mit ea. 1000 Nark anl der
Bisto.

SM

8. 5. A.

MX

Beteten 8onntag vormittags 11 Ilkr land
im Botel Lanr an lae sine Belegiertsnver-
sammnng der 8ekweiteriseken Bnssball-Lsso-
oiation statt. Lmvesend waren die Herren
Boll nnd 8ntsr vom Brasskopper B.O., Ootton
nnd Lntler vom Lnglo - Lmerioan B. 0. ;

Bsoksr, Bnderli nnd 3iegmnnd vom B.
0. Büriok; Bism vom V. B. 0. 8t. Ballen,-
Nettler vom Wintertknr B. 0. ; Biorsberger
vom B. 0. Born; Brs^c vom B. 0. Old Bo^s
Basel. Basel B. 0. nnd Nenekätel waren nivkt
vortreten. Der Bräsident, Berr Boll erstattete
Kurten Leriekt über die Oonstitniornng dos
Oomitoos anlBrund der lettten Leseklüsse von
.laran nnd draekts alsdann die redaktionelle
Borm der dnrek die Leseklüsse der Delegierten-
Versammlung in .Varan nmtnändernden Bara-
trapden 3, 4, 5 nnd 6 des Reglements lür
die Olnb-Natokes tnr Bekandlnng. Bieselden
wurden im Brossen nnd Banken in der vor-
gelegten Borin gsnskmigt. Wir verweisen ant
die diesbötüglioke Bndlikation in Nr. 40 nn-
seres Blattes.

Ln 8tollo des Brn. Begerine in Bent
wird, nnter Vordskalt der Lnnakme, Berr 0.
Lilleter vom B. 0. Nenekätel in das 8okieds-
geriokt gewäklt, so dass siek dasselbe nnnmokr
tnsammensettt aus den Bsrrsn Lokrli (Born),
Brezc- (Basel 0. B.). Bus oder (8t. Ballen)
nnd Billotsr (Nenekätel). à das enZlisoke
Bnssdallkomitoo wurde ant die im..8ekwo!xer.
8portdlatt" Aomaokte iVursAunt kin die iVn-
lra^e Aeriektot, od es dem team, das Bude
dieses Nonats eins Bonr dnrek Bontsekland
maekt nnd dabei dnrek Larlsrnko, Berlin, BraZ
nnd Wien spielt, niokt moZliok wäre, ant der
linekreise ein sekwsisiorisekes team ^n

spielen. Bine Antwort ist leider dis )àt nook
niokt ointetrolken. Berr Bnclerli teilt lsrner
mit, dass in einer der loteten Xnmmorn dos

Neuen Wiener Ba^blattos" die Notic? A6-
standen kado, dass das Wiener Lomitoe i-cur

Veranstaltung von Wettspielen die 4edsiokt
koge, lnr die kommende 8aison ein 8ekwoBsr-
team lnr ein oder ?wei Natokes in Wien ^n
ovgsgiorsn. Bas Lomitoe der 8. B. W wird
siök solort mit den Wienern in Verbindung
setzen. Bum 8oklns8ö wird besoklossen, da
Berr Bogerine niokt okno weiteres bereit sei,
den s. B. der 8. B. L. vsrsprv zkonon Boeder
von Bnrin keransiiugobeo, aul denselben!?u ver-
siebten, so dass also wie bisker der im Binale
unterliegende Bogn er keinen Breis erkält.

8làsi?ei-i8à fu88daII-IV>si8tki'8okaft
pro 18SS/1S0V

In der letzten 8onntag im Botel Baur an
lao stattgskabton Belegiertonvorsammlnng der
lnr die cliesMkrigen Noistersokaltsspiole ango-
meldeten Olnbs wurden die Begner nnd Baten
wie lolgt ansgeloost:

I. Lategorie.
I. 8pieltag: 8onniag, den 12. November.

Brasskopper B. 0. vors. ^Vnglo Lmorioan anl
dem Brasskopxerplat--.

B. 0. Buried vers. Old Bovs Basel in Basel.
V. 8t. Baller B. 0. lroi.

II. 8piel!ag: 8onnìag, den 13 November.
B. 0. Bnriok vers. 8t. Ballen B. 0. in 8t Ballon.
Brasskopper B. 0. vers. Old Bozcs B. 0. in Büriok.
.-Vnglo Lmerioan B. 0. lroi.

III. 8pieltag: 8onniag, den 26. kovemben.
B. 0. 8t. Ballen vers. Old. Lozcs in Basel.
.-Vnglo .ämerioan B. 0. vers. B. 0. Anrieb anl

der filmend
Brasskopper lrsi.

IV. 8pieltag: 8onntag, den 3. December.
Brasskopper B. 0. vers. B. 0. 8t. Ballen in

8t. Ballen
àglo iVmoriean B. 0. vors. Old Bovs B. 0.

in Bnriek.
B. 0. Bnriok lroi.

V. 8piöltag: 8onntag, den 10. lle?ember.
Lnglo Lmerioan B. 0. vors. B. 0. 8t. Ballon

in Bnrivk.
Brasskopper B. 0. vers. B. 0. Bnriek anl der

Bardan.
Old Lozcs. B. 0. lroi.
B. B. Bern vers. Nsnokätsl B. 0. an irgend

einem dieser Baten. Nenokätel kat die
Wakl dos Blàes.

II. Lategorie.
I. 8pieltag: 8onn1ag, den 12. November.

Brasskopper B. 0. II. vers. Bortnna I. anl der
filmend.

B. 0. Bnriok II. vers. B. 0. Wintortknr I. in
Wintertknr.

II. 8pieltag: 8onntag, den 26. November.
Brasskopper B. 0. II. vors. B. 0. Wintertknr I.

in Bnriok.
B. 0. Bortnna I. vers. B. 0. Bnriok II. anl

der Bardan.
III 8pieltag: 8onntag, den 16. lleiember.

Bortnna B. 0. vors. B. 0. Wintertknr in Bnriok.
Brasskopper B. 0. II. vers. B. 0. Bnriek II.

anl dem Brasskopperplà.
Westsekwà: Nenokâtsl B. B. walk-ovor.

Bis Dotonrmatokos, die naek Nen)akr statt-
linden, worden anl den Blätssn der Begner
gespielt. Bis 8orgo um Dslsroes ist soleks
der Olnbs. Wer anl den bestimmten Beitpnnkt
niokt orsokoint, kat das betrelksnds Natok vor-
loren. Bntseknldignngon mit Brnndangabe lnr
Moktorsekeinen sind vorder an das Lomitso
2N senden. Im übrigen vorweisen wir anl das
Beglement.

Interntaionalee ssugsballturnier. àl à-
snoken von versokiodenen Olnbs kat der Bar-
nioranssoknss lür das I. sokwsi^oriseko Bnss-
balltnrnior, veranstaltet vom B. 0. Bnriok,
bsseklosson, das anl näokston 3amstag lostgo-
setzte Bnrnior anl näokston Brükling ?n vor-
sokiobsn. Bas Batnm wird alsdann lrnk genug
vorölkontliokt werden, sodass siok die Olnbs
dann mit ikrenNatokabsoklnsson darnaok rioktsn
können. Bie)enigen Olnbs, woleko ikre Bin-
sät^e bereits bosaklt kabon, erkalten dieselben

dieser Bags wieder retour. Bor lnr das Bnrnier
bestimmte Booker wird in näokstor Beit in.
einem 8okanlonster in Bnriok ausgestellt werden.
Wir werden Interessenten später daranl anl-
merksam maoken.

Lür üs» ?k?n6r«ussäuss:
4. BndvrB, Bräsident.

f. 6. Büriob versus àglo-àerivan ss. l!.

B. 0. B. gew. mit 6 : 2 Boals.

Bas Natok der obigen beiden Nannsekalton
land lotston 8onntag anl dem Blatts dos
W 0., der mimend, statt. Brot^dom das
8tattllnden des Natebes erst in letzter 8tnndo
bekannt wurde, land siok anl den gegebenen
Beitpunkt eins rookt saklreieko Bnsekanormengs
ein, die das 8piel mit lebkaltem Interesse vor-
lolgte und ölters in der Bit^s dos Bslooktes
enorgisok lnr die eins oder andere 8oite Bartei
ergrilk. Bis beiden Beams waren vollständig.
Bas Dosnltat ist einerseits in einer morklioken
Verbesserung dos Beams Bnrioks, namontliok
der Borwards, r.n erklären, anderseits in den
Veränderungen, die das Beam der Lnglo-
Lmorioan r.n seinem Naokteils orlakren kat.
Oollinson loklt, nnd mit ikm soksint alles xn
leklon. Allerdings sind Borgan nnd Bsvinstoin
nook da, aber was sie gut vorbereiten, wissen
die andern «Bei Borwards niokt auszunützen.
Bis Verteidigung ist so ?neinliok dieselbe gs-
blieben nnd wird bei etwas Braining siokerliok
anl die Böke der lot^t)ädrigen kommen. Was
Bürioks Nannsokalt betrilkt, so gilt lür Bernkok
alle dasselbe: alle kabsn siok ?nm Beil bedon-
tend verbessert nnd was die Banptsaoks ist,
die Nannsokalt ist sokon gut eintrainiert.
Bleibt sie in ikrsr gegenwärtigen Borm, dann
dürlts sie ernstliok in den dies/ädrigen Noister-
sokaltsspislon in Brago kommen.

Bin 3 Ilkr gab Berr Biom vom B. 0.
3t. Ballon das Beloben -min Beginn. Büriok
katte kiok-olk, kam aber gar niokt weit nnd
verlor den Ball bald. Bis ersten paar Ninn-
ton waren sokwore Beiten lür die Verteidigung
Bürioks; doob allmäkliok gelang es ikr, den
Begner wieder ^nrüok^ndrängon nnd siok etwas
Bnlt xn vsrsokalkon. Btwa 20 Ninnton mögen
verstrioken sein, als von Bürioks Bor ward ein
krältiger Ansturm gemaokt wird. Bor Boal-
Keeper wird kisrboi von Bnderli dnreks Boal
gedrüokt nnd Woilonmann seklägt unterdessen
den Lall, den der Boalkoeper wieder katte
lallen lassen, vollends dnrek. Lnrx daranl
maokt Oskningor einen Kokon skot anls Boal;
der Wäokter ist etwas xn weit vorn nnd der
Ball gebt über seinen Bänden kinweg dnroks
Boal. Bis saklrsiokon rnskos, die der linke
Blügel der ^.nglo-^.merioan unternimmt, bleiben
orlolglos, da einerseits Bürioks Verteidigung
gut ant dor But ist, nnd anderseits die
sokönston Oontres von den Nittollenton sokloekt
ausgenützt werden. Bin Oontre von Bnderli
bringt dnrek Weilenmann das dritte Boal lür
Büriok. Nit 3:0 worden die Blüthe gowookselt.

Naok kall-time spielt Büriek mit der 8onno
im Düoken. Butler kat mit dem Oontrolor-
ward den l'latx geweokselt nnd bringt nun
mit seinen nnwidorstekliokon rnskes das gsgner-
isoks Boal lortwäkrend in Bolakr. Wenige
Nannten sind verllossen, als von einem Bs-
dränge vor dem Boal Bürioks ans das erste
Boal lnr ilnglo-Linoriean gostosson wird.
Büriek grollt inlolge dessen nur krältiger
sin nnd Woilonmann köplt bald daranl unter
grossem Boilall einen von Loller 4. gut go-
gegebenen Oornor ein. Lanm kat das 8pisl
wieder begonnen, setzen siok die Borwards
Bürioks anob sokon wieder vor dem loindlioken
Boal -lest nnd Lellsr 4. sendet bald einen
weitorn sokarlon Ball ein. Bin Benaltzc-kiok
lür Büriok verlänlt resnltatlos, weil er ün
sokwaok gegeben wird; dagegen erhielt Borgan
dnrek einen wundorsokönon skot vom linken
Blügel ans ein Zweites Boal lür Vnglo.
Lnr?: vor time kat Oskningor mit einem weitorn
Kokon skot Brlolg nnd so endete das 8piol
mit 6:2 ?n Bnnsten des B. 0. Büriok.

Borvor?inkobsn ist das 8piol von Borgan,
Bsvinstoin, Butler und Bngelks anl 8eito der
^.nglo und von Never, W. Lellsr, Bsoksr,
Lram nnd Woilonmann anl 8oite Bürioks.

lloams:
B. 0.

Bngelks Noloswortk
8karman Butler (eap.) Ootton

Bermain 8penoor Bsvinstoin (1) Borgan (1)
B. 0. B. :

Ki-sm Vlsilsnmsnn (3) vstningsc (2) Lncisd! ksllsi- l. (1)
Loller W. Bsoksr (eap.) 4äger

Nsvoi- Wottstoin
Naokwürtk.

B L. Laden versus B 6. „8teIIa^, ^ürioti.
2 : 2 Boals.

Bâton 3onntag orölknote der B. 0. Laden
seine dies/ädrige 8aison mit einem Natok gegen
obigen Olnb. Die Nannsekalt, die der B. 0.
Laden dieses 4akr ins Bold stellt, weist grosse
Veränderungen anl gegenüber derjenigen der
lotsten 8aison. Binige sokr tüektige 8pie1er
sind im Banlo des 8ommers in ikre Binien go-
treten, sodass das gegenwärtige Beam mit viel
mokr Lnssiedten anl Belolg anltreton kann.

Bm 2'/z Ilkr gab Berr Bkrsam vom B. 0. B.
das Beleben sum Beginn. 8tslla katte kiek-
oll. Bor Lall kam jodoek bald in die Bewalt
der Badener Borwards, die nun dnrek tort-
wäkrsndo rnskos das lsincllieko Boal bedrokten.

Bs waren etwa 10 Ninnton vorbei, als es
Vmstrong gelang, einen sekön abgegebenen
Osntro von Lartk anlknlangen nnd nnanlkalt-
sam dnreks leindlivko Boal ^n bringen. 8to11a

war nun etwas verwirrt nnd verloklts viele
Bälle, dook gelang es ikren Borwards plötxlied,
einen sekönon rnsk sin maeken, nnd von 4obin
göseklagon, llog der Lall dnrek das Bkor der
Ladenor. Bsn Zweiten Bnnkt erhielte Laden
von einem Oornor ans, indem os Lmstrong go-
lang, oin^nköplen. Bei kall-time woekselto
man die Blät^s mit 2 : 1 Boals sn Bnnsten
Ladens.

Naek Kall-time Zeigten siek bei den Beuten
Ladens Beleben der Brmüdnng, nnd die Vor-
toidignug katte vollank sn tknn, die enorgiseken
Vorstösse 8tellas ab^nwekrsn. Bon Zweiten
nnd lotsten Bnnkt lür 8tella maekte Basil,
indem er den Lall in allgemeiner Verwirrung
dnreks Boal treten konnte.

Lls Birne gspülten wurde, stand das Resultat
2:2 Boals. Brwäknenswert spielten anl 8eits
Ladens: ^.mstrong, 8eknnrmann nnd 8tierlin;
anl 8oits der 8tolla: 4obin, Basil und 8eksnk.

B.

gymnasium 8obaffliausen 8 — L/mnasium
lionstani 6

8onntags, den 20. Oktober begab siek die
I. Nannsekalt des B. 0. des Bzcmnasinms
8ekatlkansen naok Lvnsran? ^um Dotonrmatok.
Bleiek von àlang an Zeigte siek die grosse
Iloborlogsnkoit der 8ekallkausor, dank des guten
Bnsammenspiols der Borwards nnd der troll-
lieben Unterstützung der Verteidigung. Bis
Konstanter batten wokl eintslne gute 8pielsr,
eine Kombination aber leklto ikrem 8piolo
gäntliek. Bies ist wokl bogroilliek, wenn man
bedenkt, dass der Llnb noek gant jung ist nnd
die meisten Beute erst seit einem 4akro spielten.
Bor Wsttkampl selbst nakm einen äusserst leb-
kalten Vorlaut. Naek tiemliek langer Beit erst
gelang es Isslin, lür seinen Llnb das erste
Boat tu treten. Bs sekion nun, dass die Lon-
stanter dadnrek etwas anlgeregt wurden, denn
die 8ekalkkanser erköktsn bis Lall-timo ikre
Boaltakl anl 5. Naek Lall-timo arbeitete die
Verteidigung von Konstant bedeutend besser
nnd anek die Borwards maekton vorsokiodene
Lngrille, die aber alle von der leindlieksn Vor-
teidigung abgewiesen wurden. Bis 8ekalkkanser
vormookton nook 3 Boals tu treten, so dass der
Natok mit 8:0 Boals tu Bnnsten 8okalkkansons
endigte.

But gespielt kabon anl 8eito von Konstant:
Winterer, Laltonbaok, 8oknler nnd Lübsek;
anl 8oits 3okalkkansens: Isslin, Lükn, 3ekonk
nnd die deideu Laeks. B.

B 6. I^vuobàl versus B 6. Voung Lo^s kern.
B. 0. Nonekâtol gew. mit 4: 2.

Lnl dem Borrain des B. O.V. Lern standen
siok am 29. Oktober obige Olnbs gegenüber.

Bnnkt 3 Ilkr gab die Deloreo, LsrrLäborlin,
Oapt. B. 0. B. das Beloben tnm Beginn. Neu-
ekätol liatte kiok-olk. Bas 8piol wogte einige

Feuilleton.
8port8ik8t auf einem auf likl keiee naek

Lliina begriffenen llampfer.

II.
Bweitss Rennen: 8eknsllanl mit Linder-

nisson, die in jeder beliebigen Weise tu nok-
mon sind. Holland war mit guter, junger
Nannsokalt am 8tart orsekionsn. Bngland
stellte ein Baar tüektige Bänlor, unter denen
ein seeks Bnss langer Bontleman — oigsntliek
eine wegen der 8onnensogol niokt tulässigo
Brösso. Bontsekland katte nur twei, aller-
dings leiokte Beute. Bis Lindsrnis-Ronneroi
ging vor siok. Biner unserer Bandsmännlein
küplte, wie das Bier, das man vulgär „Bras-
küpler" nennt, seinen Konkurrenten voraus,
ikm lolgte, die Hindernisse naek Vrt der
8töroke überwindend, ein Bngländer, der wie-
dernm von einem Holländer Kart bedrängt
wurde, der 8tükle nnd Biseko, die als Linder-
nisso lnngiorten, in tadelloser, tnrneriseker
Weise nakm — einmal überwog — einmal
untordnrok. — Lei der letzten Lürde waren

die beiden Betxtorn gloiekseitig angelangt.
Wäkrond der Lolländer, van Bergk, anl allen
Vieren unten dnrek rntsokend, das Lindornis
überwinden wollte, stieg Bomini Ltkino (der
Bngländer) überwog. Brstoror rioktote siek
jsdook scn lrük anl. kok inlolge dessen den siok
gerade über der Bank bekndlieken 8okn 44bions
mit der Bank in die Löke.

Bor vorkin erwäknts „Brasküpler" streokts
seine Beinoken Zuerst dnreks Biol, dann kam
als Zweiter der gewandte Lolländer, wäkrond
der Bngländer es siok anl der Bank, die ikm
vorkängnisvoll geworden war, keinem maekte.

Bas dritte Rönnen: 3oknellanlen mit Linder-
nisson, die dnrek Leberspringen der Linder-
nissv, okno dieselben sn berükren, ?n nekmen
sind, verliol sekr „troeken". —- Dieser 8port-
Lnsdrnek klingt anl dem Wasser köokst merk-
würdig. — Bwar waren alle Nationen vor-
treten — doek wurden einige Barloroo-8okne11-
läuler in der Bistanoe Zurückgestellt, nnd so
siegte ein, die Bermania sekütxender Nars-
jünger — leiekt —

4eLt aber mit aller Lnlmerksamkeit ^nm
8tart! — denn das vierte Rennen beginnt! —
8aoklanlen! (Wer es einmal gemaokt Kat, weiss,

wsloke Bedeutung es kat. Anmerkung der Rc-
daktion.) Bs waren wieder lange, kleine,
dünne nnd dieko Beute vertreten. — Unter den
Beàtern üelsn besonders xwoi kollossal bs-
leibte Niederländer anl, die im Bekeimen als
wandernde Biertonnen be^eioknet wurden, nnd
die siok unter nngekäklton Lugen die Rnl-
namen: „Ltje" und „Bapa" gelallon liessen.
„Llso kinein in die sokweren 8ögö1tneksäokö!"
— „Riebt Bnek! Bos"

Wäkrond der Bine siek bomükt, mögliokst
grosse 8okritte ?:n maoken, versnobt der Ln-
dere es mit gans: kleinen. Hier sak man einen
dnrek 8prünge siok vorwärts arbeitenden 4üng-
ling, dort versnobte ein anderer mit langsamem
8oknrren siek vorwärts 2n bewegen. — 8o
versekiedknartig die Bortbewegnng bei dieser
Wettbewerbnng anek war, so Karin orderten
doek alle Konkurrierenden darin, dass sie siok
das Book ab nnd ?n lür einige Lngonblioke
als Rnkekissen dienen liessen.

4etxt war von den Neisten der Nastbanm
umsprungen, und somit der Lngenbliok snr
köeksten Lnspannnng gekommen. Wäkrond
einzelne siek anlralkten, nnd dem Längnruk
Konkurrent maekton, legte siek „unser Bapa",

(der vorkin erwäknte Holländer), der jedenlalls
sekr müde war, sankt anls Book mit den Wor-
ten, die an seinen ebenlalls bereits genannten
Brennd nnd Bandsmann gerioktet waren: „Ltje
(Verstümmelung des Namens Ldoll), jettt kannst
mi trudeln." (Bas Niederdentsoke weist be-
kanntliok Nangel an Blexionen anl.) Lber
Kanin war ikm das Wort entlakren, so sprang
anek der gernlene Ltje so rasek, wie es seine
Kurten Beinoken im 8egeltneksaek erlauben
wollten, kintn nnd begann seinen Bandsmann
lrokgomnt kernintnwälten.

Wäkrond dor Bine ob der Karten Lrbeit
in seinen Besseln stöknte, kräektto der Lndere
ob der nnsanlten Berükrnng seines woklgeplleg-
ton Bänoklsins. Llles 8töknen und Lräektön
ball niokts. — Biese Lrt des 8aoklankens
wurde unter dem sekallenclen Beläokter der
Bnsekansr und der Konkurrierenden lortgesettt.
Kurt vor dem Bielo maekte die Kavalkade
Lalt nnd unser Ltje küplte als Brster dnroks
l^iel. wäkrond der windelweiok getrudelte
„Bapa" guter Betttor wurde, naokdem er
dnrek einige Bläser Bier wieder anl die Beine
gebraokt worden war.

(Bortsettnng lolgt.)



Zeit hin und her, bis es endlich Billeter L
gelang, das Leder unhaltsam durch das Goal
zu schlagen, kurz darauf scorte derselbe zum
2. Mal. Nun raffte sich Bern auf, Zehnder,
der bis jetzt Half-back gespielt hatte, spielte
nun Flügel links und durch ein schönes Centern
gelang es Studer R. das erste Goal für F. C. Y.
Bern zu machen. Bis half-time konnte von
keiner Seite etwas erzielt werden. Nach half-
time wurde das Spiel wieder mit gleichem Eifer
aufgenommen, doch bald gaben die Berner
nach und so gelang es noch Billeter L. und
Billeter R. je ein Goal für Neuchâtel zu machen.
So endete der Match mit 4:2 zu Gunsten F.
C. Neuchâtel.

F. C. Biel versus F. C. Burgdorf.
F. C. Biel gew. mit 4:0.

Am 29. Oktober stunden sich in Burgdorf
ohige 2 Clubs gegenüber. Burgdorf stürmt
sofort gegen das Goal der Bieler, die Ver
teidigung der Bieler scheint noch nient ganz
sicher zu sein und lässt die feindlichen For-
wards in gefährliche Nähe kommen. Doch
bald ist der Ball bei den Bieler Forwards, die
nun mit schönen Pass bald vor dem feindlichen
Goal sind. Es gelingt ihnen lange nicht zu
scoren, his Weibel auf einmal den Ball erhält
und durchs Goal rennt. Kurz darauf dreht
Weibel noch einmal ein. Half-time Biel 2

Burgdorf 0. Hach Half-time belagern die Bieler
wieder das feindliche Goal und Weibel erzielt
einen 3. Punkt. Kurz vor time schlägt Hilt-
brand noch ein 4. Goal für Biel.

So endete denn der Match mit 4:0 zu Gunsten
Biels. Gut gespielt Biel: Weibel, De Giorgi
Hiltbrand, Hofmann. Burgdorf: Schweitzer,
Christen, Köpplin und Koch. Der Referee,
Herrn König vom F. C. Bern, sei noch bestens
gedankt.

— Die Meisterschaftsspiele der Ligue Ro-
mande haben letzte Woche begonnen. Wir
erwähnen von den wichtigeren Resultaten :

Yverdon gew. gegen Montreux 1:0 ; La Châte-
laine gegen Montreux 3 : 2 ; Longchamp 2:1
gew. gegen La Villa Ouchy; La Villa gew.
gegen Lancy Genf 3 : 2 ; Lausanne 4 — Long-
champs 0. An den Spielen beteiligten sich
7 Clubs, die gegenwärtig folgendermassen ran-
gieren :

Gesp. Gew. Unent. Verl. G.f. G. g, Punkte
La Villa 3 2 0 1 9 5 4
Lausanne 1 1 0 0 4 0 2

Lancy 2 1 0 16 6 2

La Châtelaine 2 1 0 16 6 2

Longchamp 2 1 0 12 5 2

Yverdon 2 1 0 12 5 2

Montreux 2 0 0 2 2 4 0
— Wien gegen Berlin. Ein solcher Städte-

kämpfzwischen zwei Representativmannschaften
fand letzten Sonntag, den 29. Oktober, in Wien
statt und endete mit dem Siege der Berliner
mit 2 :0 Goals.

Lausanne Le Sport F. C. vers. Aigle F. C.

Heute Sonntag, den 29. Okt. fand ein Match
statt zwischen F. C. Aigle und „Le Sport" F.
C. Lausanne. Letzterer blieb JSieger mit 5
Goal zu 0. Sehr wenig interessantes Spiel.
Die Spieler des „Sport" F. C. bedrängen kon-
stant das Goal Aigle, welche sich gut ver-
teidigen.

Team „Le Sport" F. C. :

Reiger
Rossi L. Bütikofer

Benn Reber (Capt.) Reyes
Thilo Brand Kubli Smith Gubler

Refree : Herr Bossart 0. B. Basel
L. R.

Grasshopper F. C. vers. F. C. Concordia Zürich.
Grasshopper g-ew. mit 1:0 Goal.

In letzter Zeit hörte ich von verschiedenen
Seiten her munkeln, die Grasshopper spielten
lange nicht mehr so gut, wie im Frühling.

Um hierüber Gewissheit zu erlangen, begab
ich mich heute auf den Footballground des

Grasshopper F. C., um den Match letzteren
Clubs gegen den F. C. Concordia, von dem
man in letzter Zeit so viel gehört, zuzusehen.

Es wunderte mich hauptsächlich, wie die
Stelle des Center-halfs, die durch den Weggang
Schmids frei wurde, vertreten sei; und wirk-
lieh machte Arbenz seine Sache an diesem

Platze recht gut, wie denn überhaupt am Spiel
der Verteidigung des Grasshopper-Clubs nichts
zu tadeln ist. Nur Simonius hatte Forward
spielen sollen, aber eben, dann wäre niemand
da gewesen, der an dessen Stelle hätte treten
können und die Verteidigung muss doch best-
möglich zusammengesetzt sein, wenn man die
Defensive ergreifen will. Auch Landolt, der
frühere brillante Flügel rechts, konnte sich in
seine neue Stelle als Center - Forward nicht
recht finden. Nur Chessex spielte gut von den
Stürmern, aber er allein konnte unmöglich
etwas ausrichten, da die drei andern Spieler
noch zu schüchtern waren und sich nicht recht
an den Gegner heranwagten.

Was den F. C. Concordia betrifft, so hat
er einige recht gute Spieler aufzuweisen, so

Le Bas und Sommer, die beide sehr flotte rushs
unternahmen, dann Trueb (centre-half), der
ins ganze Spiel der Concordia den rechten
Schwung hineinbrachte, denn er hat Technik
im Spiel, und so kann man von ihm wirklich
sagen: der rechte Mann am rechten Ort. Leider
ist bis jetzt von einer richtigen Combination
noch wenig zu sehen.

Was das Match als solches anbetrifft, so

war es vor half-time nicht sehr lebhaft. Als

Strafe für ein foul erlangen die Grasshopper
bald nach Beginn einen Penalty-kick. Suter,
der ihn übernimmt, hat Erfolg und macht so
das erste und einzige Goal für seinen Club.

Nach dem Platzwechsel griffen beide Par-
teien energischer ins Zeug und oftmals war
Favre (bak der Conc.) in der Lage, mit seiner
Riesenkraft einzuspringen, um das Unglück zu
verhüten.

In früheren Matches war ein Vordringen
der Grasshopper immer gleichbedeutend mit
einem Goal für sie. Nicht so heute. Erst
gegen Ende, als die Verteidigung der Grass-
hopper aufrückte, kam das Concordia-Goal in
ernstliche Bedrängnis ; aber alle, auch die
schönsten chots scheiterten an derKaltblütigkeit
Florez's. Als'Refere fungierte Herr Koch vom
Grasshopper F. C. mit grosser Gewissenhaf-
tigkeit.

F. C. Concordia:
Florez -

de la Riva Favre
Callonas Trüb Lombardi

Le Bas Satori Suarez F. Sommer Suarez 0.
Grasshopper F. C.:

Chessex Keller Landolt Dietiker Ruegg
Simonius Arbenz Dole

Suter Bosshard
Philippi C. N.

Letzte Nachrichten.

— Paris - Auteuil. Stundenrennen. Taylor
56 km. 757 m. 1, Champion eine Runde zu-
rück 2, Bor drei Runden zurück 3. Bouhours
aufgegeben. Taylor führte das Rennen, wäh-
rend Champion ihm dicht auf den Fersen war.
Bis zum 22 km konnte Champion das Tempo
Taylors aushalten, dann musste er seinen Geg-
ner davonziehen lassen und verlor eine Runde.
Bouhoiu.; stürzte in der vierten Runde. Tay-
lor gewann das Rennen leicht.

Scratch für Flieger. Bourotte 1, Berey 2,
Mathieu und Javeau (todtes Rennen) 3.

Hchachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. ßachmann, Sek.-Lehrer, Thalgasse 29,

Z ü r i c h I zu richten.

Partie.
Italienische Erhilhung-.

Weiss : Schiffers ; Schwarz : Harmonist.
Die Partie wurde auf dem Schachkongress zu Frank-

furt a. M. 1887 gespielt und erhielt als schönste Partie
den ausgesetzten Spezialpreis von 100 Mark. Im „Chess
Monthly', dem die Partie entnommen ist, wird sie die
Perle des Turniers genannt.

1. e2~e4, e7~e5
2. Sgl-f3, Sb8-c6
3. L11-C4, Lf3-c5
4. c2-c3, Sg8-f6
5. d2-d4, e5Xd4
6. c3Xd4, Lc5-b4f
7. Lcl-d2, Lb4Xd2t
8. Sblxd2, d7-d5

9. e4xd5, Sf6Xd5
10. Ddl-b3, Sc6-e7
11. 0-0, 0-0
12. Tfl-el, c7-c6
13. a2-a4, Dd8-c7*)
14. Tal-cl Sd5-f4
15. Sf3-g52) Se7-g6

s. Diagramm.

Stand der Partie nach dem 15. Zuge.

16. Tel-e8 !®) Tf8Xe8<j
17. Lc4xf7f, Kg8-h8<9
18. Lf7 X e8, Sf4-e2f
19. Kgl-hl, Se2Xcl
20. Sg7-f?f, Kh8-g8
21. Sf7-h6f, Kg8-f8
22. Db3-g8f, Kf8-e7

23. Le8Xg6! h7xg6®)
24. Dg8Xg7f! Ke7-d8
25. Dg7-f8f, Kd8-d7
26. Sd2-e4!') Dc7-d8«)
27. Df8-d6f, Kd7-e8
28. Se4-f6f. Schwarz

gibt auf.
1. 13. Db6 war hier der richtige Zug.
2. Dies bildet die Einleitung zu einem der glänzendsten

Angriffe.
3. Ein weit berechnetes Manöver, welches sich in

gleicher Weise durch seltene Eleganz wie durch tadellose
Korrektheit auszeichnet.

4. Hätte der Führer der schwarzen Steine die volle
Tragweite der Kombination erkannt, so würde er sich noch
durch 16. Le6, allerdings mit Bauernverlust, von der
drohenden Gefahr haben befreien können.

5. Auf 17. Kf8 gewinnt Weiss wie folgt:
18. Sh7f, Ke7 22. Te8:, Ke8:
19. Tel-}-, Le6 23. DgSj-, Kd7
20. Te6f, Kd7 24. Dg7:-j- etc.
21. Le8:f, Te8 :

6. Nimmt Schwarz den Springer, so folgt 24. Df7-j-
nebst Matt im nächsten Zuge.

7. Die Schlusspointe.
8. Damenverlust oder Matt ist unvermeidlich.

Auf 26. Ke6 folgt
27. Sgof, Kd7
28. Dg7t, Kd8
29. Shf7f etc.

„D. Schachz.'

Wenn 26. b6, so
27. Dg7f, Kd8
28. Sf7f, K hei.
29. Sd6f, Kd8
30. Dfät, Kd7
31. De8 matt.

Nachstehende
Partie,

die in einem Massenkampfe zwischen Ost- und Westschott-
land gespielt wurde, erhielt den Schönheitspreis.

Weiss: J. Campell.

1. e2-e4, d7-d5
2. e4Xdö. Dd8Xd5
3. d2-d4, Sb8-c6
4. Shl-c3') Dd5xd4
5. Lfl-d3, e7-e6
6. Sgl-f3, Dd4-d8
7. Lcl-e3, Sg8-f6
8. 0-0, Lf8-e7
9. Sf3-go, h7-h6

10. Sg5-e4, Sf6xe4
11. Sc3Xe4, Sc6-e5*)

12. Ddl-e2. Se5xd3
13. Tal-dl, 0-0
14. TdlXd3, Dd8-e8
15. Le3xh63) g7xh6:*)
16. De2-h5, e6-e5
17. Dh5Xh6, f7-f6
18. Td3-g3f, Kg8-f7
19. Tfl-dl !*) Lc8-f5«)
20. Tg3-g7R) Kf7-e6
21. Se4-g5f und

Weiss gewann.

1. Ein Bauernopfer im Interesse der Entwicklung.
2. Schwarz will sich vor der Rochade des einen der

beiden Läufer entledigen. Weiss erhält dadurch eine vor-
treffliche Gelegenheit, sein Spiel weiter zu entwickeln.

3. Ein wohlvorbereitetes Opfer.
4. Es musste f7-f5 geschehen, um nach 16. Td3-g3,

Tf8-f7 17. De2-hö mit Lc8-d7 fortzufahren.
5. Ein stiller Zug, der dem König die Flucht verlegt
6. Oder 19. Kf7-e6 21. Dh6-h3f, Kf5-g6

20. Se4-g5+, Ke6-fo 22. Dh3-h7 matt.
7. Kürzer war Dh6-g6f. („D. Wochenschach.'')

Studie No. 15
Von H. Cordes in Berlin.

(Preisgekrönt im Endspielstudienturnier des „Rigaer Tagbl."
1895.)

Weiss zieht und gewinnt.

Lösung zum Endspiel Nr. 14.
(Stellung: W. Ke6, Ta7. Schw. Ke8, Le4.)

5. Tg3-g2, Le2-f3
6. Tg2-f2, Lf3-g4 (e4)
7. Kf6-g5 (e5)f und

gewinnt den Läufer.
Kd6 mit ähnlicher Gewinn-

B. :

- 2 La8
3. Tc7 nebst
4. Tc8f

1. Ta7-e7f, Ke8-f8')
2. Ke6-f6, Le4-f3-)
3. Te7-e3, Lf3-g4")
4. Te3-g3, Lg4-e2")

1. Auf Kd8 folgt
führung.

2. Wenn 2. Lg2, so 3. Te2 und auf Lf3 oder
Lfl 4. Tf2 wie oben.

Andere Varianten noch kürzer, :

2. Lhl 2 Ld5
3. Th7, Ld5 3. Td7, Td8f
4. Th8f, Lg8 ' 4. Le8, Tb8 etc
5. Kg6

I

3. Auf 3. Lc6 kann Tc3, Ld7 4. Tb3 geschehen.
Deckt Ke8 den Läufer, so gibt Tb8 matt. Weicht der
König nach g8 ans, so gewinnt 5. Tb8f nebst Tb7 den
Läufer. Andere Länferzüge s. Anm. 2.

4. Ld7 5. Tb3 mit Drohung Tb8f nebst Tb7.
Richtige Lösung: Dr. Sch., Schaffhausen.

Mitteilungen.
— Zu dem Rendez-vous, das auf letzten Sonntag ins

Kasino Winterthur anberaumt war, hatten sich gegen 30
Schachfreunde eingefunden. Von den Schachgesellschaften
waren vertreten Zürich, Winterthur, Kempttal und St.Gallen.
Zum guten Teil waren es alte Bekannte aus Turnieren
oder frühern derartigen Zusammenkünften; Kämpen, die
zur Pflege des edeln Spiels sich nicht so bald durch Ent-
fernnng oder Witterung abhalten lassen. Die Partner
gruppierten sich in freiem Ermessen ziemlich nach ihrer
Stärke: mochte hiebei etwa einer an den „lätzen" ge-
kommen sein, so stand es ihm frei, nach Beendigung der
Partie seine Revanche an einem andern zu versuchen. Bei
diesen freien Vereinigungen zeigt es sich übrigens, dass
der Einzelne im allgemeinen weit besser spielt als an
Turnieren, wo der Gedanke an den möglichen Preisgewinn
und Erfolg oder auch Nichterfolg den Spielenden befangen
macht und oft seine Kombinationskraft lahm legt.

Von den etlichen, sehr hübsch gespielten Partien möge
die nachstehende als Probe angeführt werden. Dass
immer; ..n auch eine stattliche Zahl Böcke geschossen war-
den — die Jagdzeit auf diese ist im Schach ja das ganze
Jahr offen — versteht sich ; nur schade, dass bis jetzt
noch eine nützliche Verwendung des erlegten Wildes fehlt.
— Besonderes Interesse bot am Abend des Schaehtages
ein Simultanspiel des Herrn M. Pestalozzi mit 6 Gegnern,
von denen er fünf besiegte und mit einem remis machte.
So verstrich schnell die Zeit und nicht jeder kam dazu,
seinen fefzfe» Zug auszudenken : die' Eisenbahnzüge haben
eben an diese Züge keine Anschlüsse Mancher musste
sogar wegeilen, ohne den werten Schachgenossen von
Winterthur seinen Dank für die gastfreundliche Aufnahme
abstatten zu können. Auch der Berichterstatter war in
ü'esem Falle und kommt seiner Pflicht hiemit durch das
Mittel der Presse nach. Mögen solche Veranstaltungen
fröhlich weiter gedeihen

Partie,
gespielt in Winterthur am 29. Oktober 1899, zwischen zwei

nicht genannt sein wollenden.
14. TflXfäf, KXT
15. Dd2Xe3. Sc6xd4
16. De3-f2f, Kf8-g8
17. Kgl-hl, Lc8-d7
18. Tal-dl, Ta8-f8
19. Df2-gl, Dc5-c6
20. Khl-h2, Ld7Xh3 !>)
21. Se2xd4, e5xd4
22. Sc3-e22) Lh3-g4
23. Tdl-el Dc6-d6f
24. g2-g33) Dd6-h6f
25. Kh2-g2, Dh6-h3 matt.

1. e2-e4, e7-e5
2. Lfl-c4, Sg8-f6
3. d2-d3, Lf8-c5
4. Ii2-h3, 0-0
5. Lcl-e3, LcöXe.l
6. f2Xe3, d7-d5
7. e4xdö, Sf6Xd5
8. Lc4xd5, Dd8xd5
9. Ddl-d2, Sb8-c6

10. Sbl-c3, Dd5-c5
11. Sgl-e2, f7-fö
12. 0-0, f5-t4
13. d3-d4. f4xe3

1. Ein korrektes Opfer. Auf 21. glxh3 geht natür-
lieh die Dame verloren; auf 21. Kh3: folgt Dh6f,
22. Kg4, Dg6f 26. Kf2, 3d4f
23. Kh3 Dh5f 27. Kgl, De3f
24. Kg3, Sf3 28. Kh2, Se2: und Schwarz
25. Dlil, Dg5f hat netlo 2 Bauern mehr.

2. Nicht gut wäre, den Bauer d4 zu schlagen, denn
es würde folgen nach
22. Td4:, Lg2:
23. Dg2:, Dh6f
24. Kgl, De3f oder: 24. Dh3, Tf2f
25. Klil, Delf
26. Kh2, Tf2

3. Ein Fehler. Die Partie war aber so wie so ver-
loren.

— In dem kürzlich beendeten Sommerturnier des
internationalen Schachklnb Davos ergab sich folgendes

Resultat: 1. Redaktor Sack (14 Gewinnpartien auf 16 ge-
spielte Partien); 2. Dr. v. Rohden (121/2) ; 3. Siebert (10* 2) ;

4. Mr. Humbert (lO'/j); 5. Grumbach (81/2); 6. Kuchen-
becker (6^/2). Im Laufe des Winters sollen wiederum zwei
Turniere abgehalten werden, ein kleineres und ein grösseres.
Zu letzterem, das Anfangs Januar beginnen soll, ist jeder-
mann freundlich eingeladen.

— Im neuesten Turnier des Niederländischen Sehach-
bnndes wurde der folgende Dreizüger von A. Okkinga in
Dronryp mit dem ersten Preise gekrönt :

W. Kh6, Db5, Te3, Sc8, Se2, Bc3, e6, f6, g4. —
Sch. Kd5, Tb7, Tf5, Sb8, Sc5, Bc4, g5, g6, h7.

Der zweite Preis fiel J. Colpa in Leiden zu. Stellung
des Dreizügers: W. Ke8, Del, Lb8, Sb7, Ba3, a4. c2, e4,
f5, g4. — Sch. Kd4, Thl, Lgl, Sbl, Bc4, c6, f7, f6, h2.

— Im „Pasquin"-Turnier zn Mailand erhielt der nach-
stehende Zweizüger den ersten Preis : W. Ka6, Te7, Df3,
Sd8, Bh3, d5. Schw. Kd4, Sg4, Bc6, d6.

— In Saratoga fand Anfangs Otober ein Massenwett-
kämpf zwischen New York und Pensylvania um den „Staats-
zeitungs-Becher" statt; jeder New Yorker spielte gegen jeden
Philadelphier eine Partie. New York siegte mit 26 V«:22 bV
Die besten Resultate auf der Siegerseite erzielten Lip-
schütz (61/2 Gewinnpunkte von 7 gespielten Partien) und
Marshall (41/2). Den Becher errang Lipschütz, der im
Wettkampfe mi; seinen Mitkonknrrenten Marshall samt-
liehe (3) Partien gewann.

Korrespondenz der Schachredaktion.
— S. mi .Bmi. Dank für ihren Brief, der gern be-

nutzt wurde. Wird Ihrem Wunsohe gemäss erledigt
werden.

— Ii. in Sief. Zum Studium empfiehlt sich „Dnfresne's
Sammlung von Schachaufgaben". H. von Gottschall hat
darin aus der Problemlitteratnr der Jahre 1887-97 mehr
als 300 hübsche Aufgaben zusammengestellt : 80 Zweizüger,
140 Dreizüger, 60 Vierzüger, sowie eine kleinere Zahl von
Selbstmatt und Studien. Von den bedeutendem Kom-
ponisten der Neuzeit sind fast alle Namen vertreten. Hier
2 Proben, die wohl auch für andere unsrer Löser Interesse
bieten.

Dreizüger von F. M. Teed, London. W. Kb3, Dg6,
Sb7, f7, Bd5. Sehw. Kd7.

Zweizüger von Dr. Galitzki, Kasan. W. Kfl, Dd7,
La2, Sf7, Bc2, e5, f2, g2. — Schw. Ke4, Sei, c7. Bf4.

Das Büchlein erschien bei Ph. Reclam in Leizpig.
— P., Ario/J. Der Dreizüger, welcher sich nochmals

zur Rekrutierung stellt, wird auch diesmal für untauglich
befunden: 1. Dg4, Se8:. 2. Df3f etc.

— Dr. jScä., Sc7ia/fAattseîî. Wird demnäehst ver-
wendet. Besten Dank und frenndl. Gruss

— H. 5., Padew. In einer Schachpartie gibt es sehr
oft nicht bloss einen besten Zug, sondern zwei, drei und
mehr beste Züge, wie in der Mathematik oft mehrere
Maxima. So sind ja gleich zu Anfang vollkommen korrekt
1. c2-c4, d2-d4, e2-e3, Sgl-f3, e2-e4; auf den letztgenann-
ten Zng die Verteidigungen e7-c5, e7-e6, e7-e5, auf diesen
2. Sgl-f3, Sbl-c3, f2-f4 etc. Und wie in der Eröffnung,
so können auch im Mittel- und Endspiel sich eine Masse
solcher korrekten Verzweigungen darbieten, welche das
Spiel des Gegners in Gefahr bringen. Eine von beiden
Seiten musterhaft durchgeführte Remise kann auch eine
sehr schöne Partie sein. — Im Uebrigen verbindl. Dank
für Ihre Bemerkungen.

Rauch- und knalloses Pulver.
Unter dieser Spitzmarke schreibt uns ein

alter Troupier vom Kongo wie folgt:
„Unsere Kompagnie bildete die Besatzung

eines der Grenzforts nabe dem Katangagebiete.
Yermutlicb um uns Offiziere vor langer Weile
zu bewahren, erhielten wir vom Gouvernement
ca. 50 Eingeborue, die sieb für den Dienst in
der Schutztruppe angemeldet hatten, zum Drill
angewiesen. Eines Tages war uns der Auftrag
zu Teil, eine etwa 2 Tagemärscbe von unserer
Station campierende Sklavenkaravanne aufzu-
beben. Da hiezu die kaum mit den Elementen
der Soldatenschule vertrauten Rekruten nicht
verwendet werden konnten, wurden dieselben
unter Aufsicht einiger zuverlässigen Mann-
Schäften im Fort zurückgelassen. Leider sehlug
diese Massregel sehr fatal aus, denn kaum war
die Expeditionskolonne ausser Hör- und Seh-
weite, so fielen die des Drills überdrüssigen
Sehwarzen über ihre Wächter her, überwältig-
ten dieselben und geberdeten sich als Herren
der Situation. Bei ihrer Rückkehr fand die
Expeditionskölonne die Tbore des Forts ge-
schlössen und auf den Wällen standen kämpf-
bereit die Meuterer. Die Aufforderung zum
Oeffnen der Tbore wurde von denselben mit
Ladebewegung, Anschlagen, Zielen auf uns
und schliesslich mit Abdrücken der Waffe be-
antwortet. Doch zu unserer Verwunderung
blitzte kein Schuss, erhob sich kein Rauch,
ertönte kein Knall und zischten keine blauen
Bohnen. Ohne viele Umschweife liess nun
unser Kommandant durch eine wohlgezielte
Salve die Wälle säubern und vermittelst einer
Petarde eines der Thore sprengen. Nach kur-
zem Handgemenge waren die Meuterer in
unserer Gewalt uud dann löste sich auch bald
das Rätsel vom rauch- und knallosen Pulver.
Die im Drill glücklicherweise noch nicht sehr
fortgeschrittenen Schwarzen hatten nämlich
die im Magazin entdeckten, patronenartigen
und zufällig dem Kaliber der Waffe entsprechen-
den Bouillon-Kapseln der Maggi-Gesellschaft
als Munition angesehen und im Kampfe gegen
uns als solche zu verwenden gesucht. Das
eigentliche Munitions-Dépôt, das in einer Ca-

verne der Umwallung untergebracht war, und
wohin der Zugang durch das Blockhaus des
Kommandanten führte, war von den Schwar-
zen zu unserm Heile unentdeckt gehliehen.
Diejenigen der Meuterer, die nicht im Kampfe
gefallen, wurden zu langjähriger Zwangsarbeit
in einem Bergwerke von Katanga interniert.

Chronik des Fussball-Club Zürich.
Sonntag den 5. November, nachm 21/2 Uhr
Match 1. team vers. Grasshopper F. C.

auf dem Ground des Grasshopper-Clubs im
Hard.

Vormittags 9^/2 Uhr obligatorische Spiel-
Übung der übrig. Man nschaften. In Anbetracht der
bevorstehenden Cup-matches ist namentlich das
vollzählige Erscheinen des II. Teams erforder-
lieh. Der I. Captain.

Freitag den 3. November Vorstandssitzung
im Clublokal. Der Präsident

Asit ldu und lier, (ls ss sudllsli. Llllstsr L
ZsluuZ, das Lsdsr unlrultsuiu dursli das (loul
^u seliluZeu, lcurr daruuk ssorts dsrsslds ruin
2. Mal. Lun ratkts sislr Lsru uuk, ^slrudsr,
dsr dis ,jet.^t Lalk-liuol: Zsspislt (atts, splslts
nunLlüZsl links uud duroli sin solröuss osutsrn
ZsluuZ ss Ltudsr K. dus erste lloal tllrL. V.
Lsru ru luuolrsu. Lis liulk-tiius Iconnte von.
(einer Fsi'ts etwas saisit werden. Luslr (alk-
tiins wurde dus Lplsl wieder iri.it Zlsielism Liksr
aukZsuoruiusu, doslr (ald Zalzsu dis Lsrusr
uuolí und so ZslunZ ss noeli Llllstsr L. und
Lilletsr L. )s sin (loul kür Leneûátel ru inuslrsu.
80 endsto dsr Muteli mit 4:2 ru (lunstscl L.
('. Lsueûátsl.

s^. l!. Kiel versus 1^. k. kui-gàt.
L. D. Lisl Zsw. mit 4 : 9.

Lin 29. D(to(sr stunden sieli in LurZdork
oliiZs 2 (luds ZsZsuülisr. LurZdork stürmt
sokort ZsZsu 4ns Loul dsr Livlor, dis Ver
tsldîZuuZ àsr Lislsr sslislut uoolr nient Zunr
siolisr ru sein und lässt dis kslndlielien Lor-
wards in Zskälrrllslis Lälie kommen. Look
(aid ist àsr Lall ksi don Lislsr Dorvvnrds, dis
nnn mit sekönsn Lass (uld vor dem tsindlioken
(loal sind, Ls ZsliuZt iknen lanZs niekt ru
seorsn, kis heikel nut einmnl den Lull erkält
und duroks (loal rennt. Lurr dnrnnt drekt
heikel nook einmnl ein. Klnlt-timo lliol 2

LurZdork 9. Lusli Lalk-tiins (slaZoru die Lislsr
nieder dns teindlioke (loul und îsibel erhielt
einen 3. Lunkt. Lurr vor time ssüläZt Lilt
krnnd nook ein 4. (loul tür Viel.

80 endete denn der Nntok mit 4:9 ru (lunstsn
Liels. tint Zsspislt Viel: heikel, Ds DiorZl
kliltkrnnd, ldotmnnn. LurZdork: Leliweitrsr,
(lkriston, Löxpllu und Xook. Ler Lskeres,
Herrn LLuiZ vom lt. (l. Lern, sei nook Kostens
ZeduuLt.

— llle IVIeistorsvliàspiele der (igue ko-
mande knkon lstrts ^Vooks lisZonusu. IVlr
orvväknen von den wleütiZsrsu Lssultutsn:
Lvsrdon Zow. ZsZsu Montreux 1:9 ; Ln (lknto-
lnine ZsZsu Montreux 3:2; LonZeliainp 2:1
Zsw. ZSZSU Ln Villa Onokv; La Villa Zow.
ZSZSU Lauszc (lent 3 : 2 ; Lausanne 4 — LouZ-
okamxs 9. Lu den 8xielon ketoiliZten siok
7 (links, dis ASASu^vartiZ tolAondermassen ram
Zieren:

Kesx. (!kivv. vnà Vsrì. V.t. K. F. ?uukte
La Villa 3 2 9 1 9 5 4
Lausanne 1 1 9 9 4 9 2

Lano)r 2 1 9 16 6 2

La (lkatslains 2 1 9 16 6 2

LonZokamx 2 1 9 12 5 2

Vverdon 2 1 9 12 5 2

Montreux 2 9 9 2 2 4 9
— Wien gegen kerlin. Lin solokor 8tädts-

kampt?:vdsokon ^^vei Lexrosontativmannsokattön
kand làten 8onntnZ, den 29. Lktokor, in IVisn
statt und endete mit dem 8ieZe der Lerliner
mit 2:9 doals.

kaueanne ke 8port 1^. L. ver8. Aigle L ll.
Leute 8onntaZ, den 29. Okt. tand sin Natok

statt ^vvisoken lt. L. ^.iZle und „Le 8xort'^ lt.
(l. Lausanne. Letzterer kliok ^8isZsr mit 5
Loal ziu 9. 8ekr rroniZ interessantes 8xiol.
Lie 8xiolsr dos „8xort" lt. (t. kedränZen Kon-
staut das (loal .VIZle, veloke siok Zut vor-
teidiZen.

Isam „Lo 8xort^ lt. L:
LeiZsr

Lossi L. Lütikoier
Lenn Loker ((tapt.) Loves

Vkilo Lrand lvukli 8mitk Luklor
Letroe: Lorr Lossart L. L. Lasol

L. L.

Kra88liopper f. L. vers. f. L Lonoordia lürieli.
6ra8àopj,«i' xmv. mit 1:0 Koal.

In letzter Leit körte iok von versokiodonen
8oiton ker munkeln, die Lrasskopxer spielten
lanZs niokt mekr so Zut, vie im ltruklinZ.

Lm kiorükor Leivisskeit ^u erlanZen, keZak
iok miok koute ant den ltootkallZround des

Lrasskopper lt. (l., um den lVIatok letzteren
tlluks ZsZsn den lt. L. (lonoordia, von dem
man in letzter Leit so viel Zokört, ^u^usekon.

lts wunderte miok kauptsäokliok, wie die
8tells des (tenter-Kalis, die durok den IVoZZanZ
8okmids Irei wurde, vertreten sei; und wirk-
kok maokto Vrkeim seine 8aoko an diesem

Llàe rsokt Zut, wie denn ükerkaupt am 8piel
der VorteidiZunZ dos (Z-rasskopper-Lluks niokts
^u tadeln ist. Lur 8imonius katto ltorward
spielen sollen, akor oken, dann wäre niemand
da Zewesen, der an dessen 8tello kätte treten
können und die VorteidiZunZ muss dook ksst-
möZliok ZusammenZesot^t sein, wenn man die
Lslonsivs srZreiien will, rluok Landolt, der
irüksro krillante LlüZel rookts, konnte siok in
seine neue 8tsllo als (tenter - ltorward niokt
reokt knden. klur (tkossox spielte Zut von den
8türmern, akor er allein konnte unmöZliok
etwas ausriokten, da die drei andern 8xiolor
nook 2U soküoktern waren und siok niokt reokt
an den LsZnor keranwaZten.

^Vas den lt. (t. (tonoordia ketritlt, so kat
er einiZo reokt Zute 8pielor auLuweison, so

Ls Las und 8ommsr, die koids sekr Lotte rusks
unternakmon, dann Irueb (oontre-kali), der
ins Zause 8xiel dor (tonoordia den reoktsn
8okwunZ kinoinkraokte, denn er kat Leoknik
im 8piol, und so Kann man von ikm wirkliok
saZon: der rookte Nanu am reokton Lrt. Leider
ist kis ,jàt von einer rioktiZon (tomkination
nook weniZ ^u soken.

IVas das Natok als solokes anketrilkt, so

war es vor kall-time niokt sekr lokkatt. ^.Is

8träte tür sin toul erlanZon die (lrasskopper
kald naok LeZinn einen Lonaltv-kiok. 8uter,
der ikn ükernimmt, kat LrtolZ und maokt so
das erste und viimiZe Loal tür seinen (tluk.

Lack dem Llàweoksel Zritksn keide Lar-
tsion ensrZisoksr ins LeuZ und ottmals war
ltavre (kak der (tone.) in der LaZe, mit seiner
Liessnkratt eiimusprinZsn, um das LnZlüok xu
vorkütsn.

In trükeren Natokes war sin VordrinZen
der (lrasskopper immer Zleiokkedeutend mit
einem (loal tür sie. Liokt so ksute. Lrst
ZeZen Lnde, als die VsrteidiZunZ der (lrass-
kopper autrüokts, kam das (tonoordia-(loal in
ernstlioko LedränZnis; akor alle, auok die
sokönsten vkots sokeitsrten an derLaltklütiZkoit
ltlore^'s. Vls'Letere tunZisrte Lerr Look vom
(lrasskopper lt. (t. mit Zrosser (lswissenkat-
tiZksit.

lt. (t. (tonoordia:
ltlore^ -

de la Liva Lavro
(tallcmas Lrük Lomkardi

Le Las 8atori 3uare^lt. 8ommer 8uare^ L.
(lrasskopper lt. (t.:

(tksssox Leller Landolt Liotiker LuoZZ
8imonius Lrkonzi Löte

8utsr Losskard
Lkilixxi (t. L.

— i?ari8 - Auteuil. 8tundonrennen. La^lor
56 km. 757 m. 1, (tkampion eine Lunds ^u-
rüok 2, Lor drei Kunden surüok 3. Loukours
autZeZeken. Lazclor tükrte das Lennon, wäk-
rend (tkampion ikm diokt ant den lterssn war.
Lis xum 22 km konnte (tkampion das Lempo
ltazdors auskalten, dann musste er seinen (lsZ-
nor davon?:ielien lassen und verlor eine Lunde.
Loukours stürmte in der vierten Lunde. 1Kv-
lor Zewann das Lennen lsiokt.

8oratok tür ltlioZer. Lourotto 1, Lorszc 2,
Matkieu und davsau (todtes Lennen) 3.

NittsiliiLKSii îiir àis 8e^ààspg.1ts sinä. àiràli LU àis
ksààtioii 17. Lg.oI1ilia.1111, Lsli.-Lelirsr, ?dg.lALSSS 29,

6 iiri vK I su rivàteii.

Lsrtis.
Italivnisollv l'iiillinmx.

Weiss: Làiàrs; : Le-rmoiiist.
Ois ?g.rtis cvuràe àsm Let^eiikoiiAress ?rg,uk-

Iruì A. 1887 Aespieit unà srìiieit àls sàônsts Oàrtie
àen Ms^eset^teii Lxe^ialpreis von 100 Unà Im „tücess
Noiitìil)^^, àem àie ?artie entiioiiiiiieii ist. M^irà sis àie
Oerls àes Corniers xeiinimt.

1. s2-s4, s?-s5
2. Sxl-kZ, SdL-cS
3. 1k1-e4. OtZ-eS
4. o2-o3, 8F3-W
5. 42-à4, «6X à4
6. v3Xà1. OeS-d4I
7. Oo1-à2. Od4Xâ2>'
8. 8d1xâ2, 47-àS

9. e4xàS, SWXàS
10. Oà1-i>3, 8v6-s7
11. 0-0, 0-0
12. 111-el, v7-oS
13. n2--r4, Oà8-e7-)
14. 1-cl-vl! 84S-14
15. 813-^52) ge7.xg

8. OinZIÄNIIN.

8ìnnà àsr ?àis ns.â àsnr 15. ^nZs.

16. ?e1-e8!!-) HSXê)
17. Oe4x17t, XA8-K82)
18. O17Xe8, 814-S21
19. kAl-lrl, 8s2X«1
20. 8Z7-1?-j-, XW-A8
21. 817-161, 5x8-13
22. Vb3-x81, L1s-s7

23. Os8xZ6! 17x^6^)
24. Ox8Xs71! 5e7-à8
25. Ox7-Kt, 5à«-à7
26. 8à2-s4!-) Oo7-à8»)
27. O18-à6-j-, 5à7-e8
28. 8s4-W1. 8v1nvàr^

xibt ànl.
1. 13. O66 cvar kisr àsr riâtixe 2^ux.
2. Oies bilàsi àie 5inleiìllnx 2N einein àsr xlânilsnàstkn

rlnxrià.
3. 5in cvsk tsrsânslss Uànôvsr, cvslàes sià in

xleielsr Weise ànroli seltene Olexnn^ vis ànreli tg,àelloss
Ilorrcktteit nns^sielinet.

4. Oâtte àer Ondrer àsr selivnr^sn 8teins àie voile
Iraxveits àsr 5omlzinntion srànnt, so vnräs sr sivli noeli
àurà 16. Os6, nlleràinxs mit Lnnernvsrlnst, von àsr
àrolrenàen Onlndr lis.l>sn liekrsisn können.

5. kni 17. 518 xevinnt Weiss vie lolxt:
18. 8li7f, 5s7 22. 1e8-, 5e8:
19. lel-j-, Os6 23. Vx81, 5à7
20. 1e6-s, I<à7 24. Ox7ip ete.
21. Oe8:t, 1^e8 :

6. Mmmt 8àvnrî: àen 8xrinxer, so lolxt 24. O1?1
nstst Antt im nnelrsten ^nxs.

7. Oie 8ekln88xointe.
8. Onmenverlnst oàer Nntt ist nnvermsiàlià

kni 26. 5s6 iol^t
27. 8x5f, Kà7
28. Ox7t. 5à8
29. 8K171 etc.

„v. 8àà/

Wenn 26. 66, so
27. Ox7f, 5à8
28. 81?t, 5 del.
29. 8à6p. 5à8
30. Ölst. 5à7
31. Vs8 mntt.

Nnàtcksnàe
Lsrkis,

àie in einem àeseiàmxls ^visàn Ost- nnà Westsàott-
Innà xespielt vnràs, sàielt àen 8olàksitsxrei8.

Weiss: 1. Onmxell.

1. s2-s4, à7-à5
2. e4Xà5. Oà8Xà5
3. à2-à4, 8b3-e6
4. 8l>1-e3>) Oà5xà4
5. O11-à3, e7-e6
6. 8x1-13, Và4-à8
7. Oe1-e3, 8x8-16
8. 0-0, O18-S?
S. 813-x5, 67-66

10. 8x5-e4, 816xe4
11. 8e3Xe4. 8e6-eS9

12. Oà1-e2. 8e5xà3
13. Inl-àl, 0-0
14. I'àl xà3, Oà8-e8
15. Oe3x66S) x7x66:p
16. Os2-63, e6-e5
17. O65XK6, 17-16
13. 1à3-x3f, 5x8-17
19. 1?11-à1 !°) Oo8-15«)
20. rx3-x?ty 517-e6
21. 8e4-x5t nnà

Weiss xsvnnn.

1. 5in Lnnernopler im Interesse àer Dntvieklnnx.
2. 8e6vnr2 vill siv6 vor àer Koo6nàe àes einen àer

deiàen Oânler enlleàixen. Weiss er6ält ànàure6 eins vor-
treilliolie Oelexsn6eit, sein 8pisl vsitsr ^n entviokeln.

3. 11!n vo6lvor6sreitetes Opler.
4. 5s mnsste 17-15 xesolielieo, nm nneli 16. ?à3-x3,

118-17 17. Oe2-6à mit Oe8-à7 lort^nlàrsn.
5. 5in stiller Anx, àer àem 5önix àie 5Ino6t verlext
6. Oàer 19. 517-e6 21. V66-63I, 515-x6

20. 8e4-xSt, 5e6-15 22. O63-67 mntt.
7. 5nr^er vor O66-x6t. (^O. Woe6ense6no6/I

Siuclls Lo. IS
Von O. Ooràes in Berlin.

(Orsisxekrönt im 5nàspielstnàientnrnier àes „Oixoer 1nx6l/'
1895.)

Weiss ?.ie6t nnà xevinnt.

LösunZ 2UM LndspisI Lr. 14.
(Stellnnx: w. 5e6, 1â7. 8e6v. 5k8, Oe4.)

5. 1x3-x2, Os2-13
6. 1x2-12, O13-x4 (e4)
7. 516-x5 (e5)t nnà

xevinnt àen Oönlsr.
5à6 mit n6n1ie6or Kevinn-

L. :

2 On8
3. 1o7 ne6st
4. 1o8t

1. 1»7-e7f, 5e8-18>)
2. 5s6-16, Oe4-13y
3. 1e7-e3, O13-x4p
4. 1s3-x3, Ox4-e2»)

1. knl 5à3 lolxt
1n6rnnx.

2. Wenn 2. Ox2, so 3. 1e2 nnà nnl O13 oàer
Oil 4. 112 vie o6en.

knàsre Varianten noo6 Iiör?.er, :

2. .561 ,2 Oà5
3. 167, Oâ3 3. 1à7, 1à8f
4. 1681, Ox8 ' 4. Oe8, 168 sto
6. 5x6

3. knl 3. Oe6 knnn 1e3, Oà7 4.163! xeso6s6en.
Oeckt 5e8 àen làlsr, so xi6t 168 nmtt. Weie6t àer
5önix noe6 x8 nns, so xsvlnnt 5. 168t ne6st 167 àen
Onnler. knàers Oànlsr^ûxe s. knm. 2.

4. Oà7? 5. 163! mit vrolinnx 168t ne6st 167.
5ie6tixs Oösnnx: Or. 806., 8o6nH6o.nssn.

— 5n àem Oenàe^-vons, àns nnl làten 8onntnx ins
5osino Wintert6nr on6ernnmt v»r, 6nttsn sie6 xexsn 30
8o6ne61rennàs einxelunàen. Von àen 8o6ne6xssellso6n1ten
vs.rsn vertreten ^nrioà, Wintert6nr, 5emxtto1 nnà 8t.0âlisn.
^nm xnten leil vnren es nlts lZeknnnts nns lurnieren
oàer 1rn6ern àsrnrtixen 5n8nmmsn6nn1tsn; 5âmpen, àie
rnr Otlexe àes eàeln 8xiels sio6 nie6t so 6nlà ànred 5nt-
lernnnx oàer Witternnx n66nlten lassen. Oie Oartnsr
xrnppiertsn slo6 in Ireiem 5rmsssen 2ismlio6 nae6 ilirer
Ltâiìe: irloàte liiedei sindr au den „lät^en" ^e-
Kommen sein, so stanà es i6m Irsi, nae6 Lsenàixnnx àsr
Oartie seine Revanoks an einem anâern ^n versnoksn. Lei
àissen Irsisn Vsreinixnnxen ?eixt es si«6 n6rixens, àass
àer 5in2elne im allxsmeinsn vsit dssser spielt aïs an
Inrnisrsn, vo àsr Osàanke an àen möxUoken Orsisxsvinn
nnà 5r1olx oàer ano6 5ie6tsr1olx àen 8pislenàen 6e1anxen
maokt nnà olt seine 5om6inationskra1t Iakm lext

Von àen vtlieken, sekr küksok xespislten Oartien möxs
àie naekstokonàe als Oroke anxslnkrt veràon. Oass
immer) .L aueli eine sta-ttlielie Löeke ^S8eìid88eii ^nr-
àen — àie 1axà?eit anl àiese ist im 8o6ae6 ^a àas xanz:e
lakr offen — verstskt siek; nnr sekaàe, àass bis ^àt
nook eine nnt^lioks Vervenànnx àes erlsxtsn Wilàes leklt.
— Lesonàores Interesse Kot am kksnà àes 8o6avktaxes
ein 8imnltanspiel àes Herrn N. ?sstalo^2i mit 6 Osxnsrn,
von àensn er Innl besisxte nnà mit einem remis maekts.
8o verstrick soknell àie 5sit nnà niokt ^eàsr kam àasin,
seinen 5nx ans^nàenken: àie 5isenbakn2nxs kaben
eden an àiese Wxe keine knsoklnsss! Nanoksr mnsste
soxar vexsilen, okne àen verten 8ekaekxsnossen von
Wintsrtknr seinen Oank lür àie xastlrennàlieke knlnadms
abstatten 2N können, kuek àer Lerivktorstattsr var in
oiesem 5alle nnà kommt seiner Offivkt kismit ànrcb àas
AittsI àsr Oresss naok. Älöxen soloke Vor anstaltnnxen
Irvkliek veitor xeàeiksn!

?sriis,
xsspislt in Wintsrtknr am 29. Oktober 1899, 2visoken 2vsi

niokt xonannt sein vollenàen.
14. IlIXisf, 5X1
15. 0à2X«3. 8o6xà4
16. veZ-12k 518-x8
17. 5x1-61, Ov8-à7
18. lal-àl, 1a8-18
19. O12-x1, Vo5-o6
20. 561-62, Oà7X63!p
21. 8e2xà4, e5xà4
22. 8o3-o2-) OK3-x4
23. làl-el! Oo6-à6I
24. x2-x3--) Oà6-K6f
25. 562-x2, VK6-K3 matt.

1. e2-e4, e7-e5
s. K11-04, 8x8-16
3. à2-à3, O18-e5
4. 62-63, y-0
5. Oo1-s3, Oo5Xe3
6. 12Xs3. à7-à5
7. e4xà5, 816Xà5
8. Oo4xà5, Và8xà5
9. Oà1-à2, 863-o6

10. 861-o3, Và5-o5
11. 8x1-e2, 17-15
12. 0-0, 15-14
13. à3-à4. 14xe3

1. 5!n korrektes Oplsr. Knl 21. x1X63 xekt natür-
kok àie Oams verloren; anl 21. 563: lolxt O66P,
22. 5x4, OxSf 26. 512, 8à4f
23. 563 V6SI 27. 5x1, Vs3l
24. 5x3, 813 23. 562, 8e2: nnà 8okvai'2
25. OKI, Ox5p kat netlo 2 Lansrn mekr.

2. 5iokt xnt väre, àen Laner à4 ^n svklaxsn, àsnn
es viiràe lolxen naok
22. 1à4:, Ox2:
23. Ox2:, Okgf
24. 5x1, Vs3f oàer: 24. O63, 112f
25. 561, Oslf
26. 562, 112

3. 5!n 5ekler. Ois Lartie var aber so vis so ver-
lorsn.

— In àem KIir?1io6 keenààn 8ommsrtnrnisr àes
internationalen 8ekao6kln6 Oavos erxab siek lolxsnàes

Lesnltat: 1. Leàaktor 8aok (14 6 e vinopart! en anl 16 xs-
spielte Oartisn); 2. Or. v. Lokàen (12^/z); 3. 8ieksrt (l0> z) ;

4. Zlr. Onmkert (10P,); 5. Ornmbaek (8>/z); K. 5neksn-
ìieàer Im àe3 8d1l6Q wiederum
lurniers abxekaltsn veràen, ein kleineres nnà ein xrösseres.
5n letzterem, àas knlanxs lannar kexinnen soll, ist )eàer-
mann Irsnnàliok einxelaàsn.

— lm nenestsn Inrnisr àes 5isàerlânà!seken 8okaek-
knnàss vnràe àsr lolxenào Orsi^nxer von k. Okkinxa in
Oronrvp mit àem ersten preise xskrônt:

W. 566, 065. 1e3, 808, 8e2, Lo3. e6, 16, x4. —
8ok. 5à5, 167, 115, 868, 8o5, Lo4. x5. x6, 67.

Ver Zweite VreÎ8 del d. Odlpa in Veiâen LtelIunA
àes Orànxers: W. 5e8, Oel, O68. 867, La3, a4. e2, e4,
15, x4. — 8ek. 5à4, 161, Oxl. 861, Le4, 06, 17. 16. 62.

— Im ,,p<asspi!n"-'1'lli'nier ?,i Ilailanà erkielt àsr naok-
stekenàe /vei^nxer àen ersten Oreis: W. 5a6, 1e7, O13,
8à8, L63, â5. 8ekv. 5à4, 8x4, Lo6, à6.

— In LaratdAâ. land àkg.LA8 Vtdder ein Na88en^vett-
kampl ?visoken 5ev Vork nnà Lens^lvania nm àen ^3taats-
xeitlii!x8-Vke1isr^ 8tatt; ^eder Xev^ ^drker 8pie1te Aexen jeden
Okilaàslpkisr eine Oartie. 5ev Vork sisxts mit 26t/z:22^/z.
Vie ì>e3ten V.e8ultats ank der LieFer8eite erhielten Vip-
sokütz: (6^/z Oevinnpnnkts von 7 xospielten Lartisn) nnà
Aarskall (4^). Osn Leeker erranx Oipseknt^, àer im
Wettkampls mû seinen Zlitkonknrrsntsn Zlarskall samt-
liebe (3) Partien xsvann.

lioni-esponllen? del 8ot,aolO-slIa>(ìion.
— K. 1» Lsrn. Oank Inr ikrsn Lriol, àsr xern bs-

nràt vnràe. Wirà Ikrem Wnnsvke xemäss erleàixt
veràen.

— k. à KK'eê. ISnm 8tnàinm empiisklt siok „vnlresne's
8ammlnnx von 8ekaokan1xaben". O. von Oottsokall kat
àarin ans àer prodlsmlitteratnr àer labre 1887-97 mekr
als 300 knkseko àlxabsn ?nsammsnxestellt: 80 5vei^nxer,
140 Orei^üxer, 60 Visrsnxer, sovie eine kleinere /taliI von
8elbstmatt nnà 8tnàien. Von àen keàentenàsrn 5om-
ponisten àer 5en2eit siuà last alls 5amen vertreten, liier
2 Proben, àie vokl anck Inr anàsre unsrer OSser Interesse
bieten.

Or«Î2Ûxer von 5. N. leeà, Oonàon. W. 563, Ox6,
867, 17. Là5. 8ekv. 5à7.

^veûuxer von Or. Oalàki, 5asan. W. 511, Oà7,
Oa2, 817, Lo2, s5, 12, x2. — 8ekv. 5e4, 8o1, e7. L14.

Oas Lnokloin ersekien bei ?6. Lselam in Oàpix.
— /4rào?î. Osr Orei^nxer, veloker siok noekmals

2nr Oekrntiernnx stellt, virà anek àissmal Inr nntanxliek
kslnnàen: 1. Ox4, 3e8:. 2. V13P etc.

— Dr. Ká, Ae/îa/^àîî«8e?î. Wirà àsmoâekst ver-
venàet. Besten Oank nnà Irsnnàl. Ornss!

— D. s., Dacie?t. In einer 8ekaokpartis xidt es sekr
olt niokt bloss eàe» besten ^ux, sonàern 2vsi, àroi nnà
mekr beste 7!nxe, vis in àer Uatkematik olt mskrsrs
Aaxima. 8o sinà ^a xleiek 2N àlanx vollkommen korrekt
1. o2-o4, à2-à4, «2-s3, 8x1-13, e2-e4; anl àen làtxenaun-
ten ^nx àie Vsrteiàlxnnxen o7-eô, «7-e6, e7-e5, anl àlessn
2. 8x1-13, 861-o3, 12-14 ste. llnà vie in àsr klröffnnnx,
so können anok im kllttel- nnà Onàspiel siok eine lllasse
soloker korrekten Vsrsveixnnxsn àarkieten, vsleke àas
8piel àes Osxners in (Zelakr krinxen. 5ins von keiàsn
8eitsn mnsterkalt ànrokxslnkrts Remise kann anok sine
sekr seköne partis sein. — Im Oekrixsn verkinàl. Oank
Inr Ikre Lemerknnxen.

uncl knsllosss
Lntsr disssr Lpitsunurlis sârsllzt uns öln

ultor Ironpisr voin LonZo wis lolZt:
„Lnsers LoinpuZnls ûildsts dis Lssut^nnZ

sinss dsr (lrön^iorts nàs dsin LutunZuZslzîsts.
VsrinuLisI nin uns (Xü^isrs vor Is.nZsi' ^Vsils
xu IzLwuIu'Su, srûislten wir voin (louvsrnsinsul
ou. 59 LinZsliorlls, dis sisli (ür dsn Lisnst in
der LoltuI^Irupps unZsinsldsI liuLsn, snin Drill
unZswisssu. Liuss LuZss war uns dsr Lui'truZ
/.u Loll, slns oìwu 2 LuZsinärssüs von unssrer
Làìlon ouinplcrsnds L I-cl uv sn lcuruvuuus uuiûu-
lisûsu. Du liiern dis lcuuin rnlt dsn Llsinsnlon
dsr Loldulsnsoluile vsrtrauìsn Làrulsn nlsül
vsrwsndsì wsrdsn Lonnlsn, wurdsn disssllion
unter Luisielü siniZer TuvsrlässlZsn Nunn-
ssüuLsn lin Dort ^nrüsüZslusssn. Dsldsr seliluZ
disss MussrsZsl sslir iutul uns, denn Luuin war
dis LxpsditüonsLolonns uusssr Lör- und 8slc-
weite, so tlslsu die dss Drills üdsrdrüssiZsu
Leliwurxsu üdsr iürs Muolrtsr lrsr, üösrwältlZ-
ten disssllisn und Zsliordstsn sleü als Lsrrsn
der Situation. Lsl llirsr Lüekkelir kund dis
Lxpsdltionàolonns dis Lliors dss Lorts Zs-
selilosssn und uuk dsn ^Vällsn stunden Icumpt-
lisrsit die Nsntsrsr. Dls LutkordsrunZ xuin
Dsàsn dsr Dliors wurds von dsnssldsn inlt
LudslzswsZnnZ, LnseüluZsn, vielen unk uns
und seülissslisli inlt Lödrüeicen dsr M^utks ös-
antwortet. Dosli ^u nnssrsr VsrwundsrunZ
ölit^ts üsln Loüuss, srlrol) sleü Lein Luuslr,
srtönts Lein Luall und ^isslitsn lrsins (lauen
Loliusu. D(us visls Liussliwolks liess nun
uussr Loiuiuuuduut duroli slus wolilZexielte
Lulvs dis IVälls säulisru und vsrnilttslst slusr
Lstards eines der Lüore sprsuZsu. Laelc üur-
?:siu LaudZsiusuZs waren dls Nsutsrsr iu
uussror (lswult und dann lösts sià uueli (uld
das Lätssl voiu ruueü- und Luullossu Lulvsr.
Dls iiu Drill Zlüeülielisrwsiss uooli nieüt sel>r

kortZsssürittsnsn Leliwar^su (uttsu nämlieü
dis iiu MuZaxiu entdeeLten, putrousuurtiZsu
und ^ukälliZ dsiu Laliûer dsr M"ails sutsprsolieu-
dsu Louillou-Lupsolu dsr NuZZi-Lsssllssüukt
als Munition uuZssslisu und lni Luiupks ZoZsn
uns als solelio /.u vsrwsudsu Zssuolit. Das
oiZsntllsüs Muultious-Dspöt, das In siusr (u-
vsrns dsr LinwulluuZ uutsrZoürusüt war, und
woliiu dsr ^uZuuZ durolr das LloeLliaus dss
Loiuiuuudautsu küürts, war von dsu Leüwar-
?:sn ?:u uusorin Lslls uusutdsslrt Zsüllslisu.
DiejeniZsn dsr Msutsrsr, dis uieüt inr Lainpks
Zskullsn, wurden ^u lanZjäüriZer ^wunZsurdsit
ln slnsin LsrZwerüe von LutunZu lntornlsrt.

Lliwnili clö8 ssu88ball-c;iub lüi-ieli.
LonntuZ dsn 5. Lovoinüsr, nuslun 21/2 Lür
IVIatoli 1. team vers. Lrassluippei' L.

unk dein (lronnd des (lrasslroppsr-Olulis iin
Lurd.

VorinittuZs 9^/2 Lür ooliZutorisslis 3piol-
üliuuZdsrüliriZ.Manuseliakten. InLnûetraàtdsr
(svorstslisndsll (up-nrutolrss ist nainentlieü das
vollxälrliZs Lrseiieinen dss II. Leains srkordsr-
llslr. Dsr I. (uptaln.

LreitaZ dsu 3. Loveiulisr Voi8ìanlis5it?ung
iiu (ludlolvul. Der Dr«sicà(.
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1900
ist, soeben erschienen imb überall pm $reiê Dan

50 lta]»|»en —
erpltlid). ©egeri (Sinfenbung bon 55 Cts. in ÜBrtefmarfen buret)
ben Verlag

JEAN FREY, Druckerei Merkur

Zürich.
Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt.

Wer's kauft, kauft's wieder!

—^ Qual. 1 Stern, anerkannt bestes Nähmaschinenöl;

%1 n f] jtl „
2 Stern, unübertreffliches Brennöl; 6637

„
3 Stern, das einzig richtige Velosrhrni^röl.

Grösste
Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7649 Zàl799g 1897: 83,000

1898: 100,000 „
• Das billigste Ra(l weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich

i

Radfahrer- * *
* * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobert-Diplome,

Schützen-Diplome.

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

Jean Trcy, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. *

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÄufnahmsurkuDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Mularen,
Diplomen etc,

bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, xtRICH.

7476 wie

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

<S.

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Football.
Geschichte und Erklärung des Spiels.

Von F. Isler, Frauenfeld.
Beim Verfasser zu beziehen (1 Expl. 20 Cts.,
10 Expl. Er. 1. 70 Cts., 20 Expl. Fr. 3. —,

50 Expl. Fr. 6.—.) (8667

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

1^* Triumph «1er heutigen Fahrradtechnife. ® 5 Jahre Garantie für Itainhusrahineii.
Generalvertretung- für die Schweiz: Kambiis-Falirrml-Jlaiiufaktur A. {Satirweiii.

ggf Zürich I, Ecke Brunngasse 18, Predigerplatz und Weinfeldeii (Thurgau). *"^Sf Fondé 1890.

Stalilriicler nur bester Marken: Styria, Uekarsulmer Pfeil, Sturm etc.

Lernunterricht, Reparaturen. -*wU- Allerorts Vertreter gesucht. -w**- Wo nicht vertreten, liefere direkt. 740

Vertreter in: St. Gallen : E. À. Müller, Velohan dig. ; Bischofzell : Fenl. Knup, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Franenfeld: J. F. Ammann, Velohandlg,
Burgdorf: Chr. Guggisherg, Velohdlg. ; Aarhurg: G. Zink & Binkert, Velokdlg. ; Luzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr.; Sulgen: A. Abt, Uhrmacher; Winterthur: J. Denzler, Velohdlg. ;

Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Reinacli: B. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen: G. Ziminerli, Velohdl.; Oberriet (Rheintal): Z. Zacli, zum Kreuz;
Buchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Clmr: G. Zsclialer, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; Unterterzen (St. Gallen) : Fried. Gsizi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

burg): J. Klaus, Velohlg.; Amrisweil: Keller-Lötscher, Velohdlg.; Rorschach: L. Eisenmann, Velohdlg.; Rheineck: Jak. Ranziger; Baden: Weibcl & Brisacher, Velohdlg.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Diauastr. 5 und 7 Zürich.

II«>

ÄDtli'LlilM
ein Dolksbuch für das Jahr

isoo
î^t ^oetien «rselàiieii und überall zum Preis von

erhältlich. Gegen Einsendung von »» Ot^. in Briefmarken durch
den Verlag

fkkV. llnicicenzi ^ei'jllll'

Wîkàvsrkàufef vl-kaiten knt8pi-eekknc!kn ksbatt.

!jf«r'z liât, làt's ààr!
gM. s 8tM, WkrllWIli hkà lìlààînknôl'

Walasü'n „ Nà, MwtMjà ssz?

„
3 klein, âas ein^i^ riebli^e Velàmià

tZriisst«
tslirrsllnerlce lier Vìislì.
Verbukt vnràen 1898: 87,()()() Oreseents

1896: 70,000
7S49 2à1799s 1897: 83,000

1898: 100,000 „
» V»s liiNixste lìuâ ivvil âus tivstv. «

6sno:àxoàr für ciio Lclnvek:

w. 2Nìseìi, ingénieur, 2üricli I,
kîsnri-wsg 1, I. Litsgs.

Osr kssts IîaÂrsi5sri ist Äsr 6390

Qoniinsnta1^?NSUtrlgtie.
llnerreielite tlsslieitst ui»I vsuerlisstiglteit. — Zmiise Ksrsntie. — teiclite llontsgg.

?'3,ì>i'iìcriisÂsi'IâA6 Mr âis Sczti-v^si^ ksi: WÎII^ «ust«r, ^ürioli

ftallsakrer- » »

« » vlplome.

Sekach-vipiome.

flobert-viplome.

Sevàen viplome.

vatl-vlakate
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

viliigst

IèâN vucftarucker

xur vianaburg

« Zürich. «

l)M 8pc»chvkmnkn
emptiest sict ?ur Anfertigung von

ktàten,

VilAieààrlkll,
kroKAMKll,

Miiläreo,
viplMeii à.

dei sâônstsr, iiiiiiLtIsrÌ8âer às-
àNrunA.
I«iin llruekerei Merkur.

Diunustrusee 5 rwà 7,

7476 ^VIS

kveàs, ktriWe, llmàn,
M^kll, KNel, kWäsedeii.

kestriokte kîenniio8sn eto.

empfieklt in grosser ^usvvsk!

Lì. EisIlSii.
Zperjslgeseliâft für Zpirt-Klizriislliiigeii.

?Q0tdS,I1.
EssoMoNts vrriâ HâtàrrrNA âss Lx-isls.

Von r. Islsr, rrsusnkslcl.
Là Veràsssr M deriàsn (1 Lxxl. 20 0te.,
1V Lxxl. Lr. 1. 70 0ts.. 20 Lxxl. ?r. 3. -,SV Lxxl. ?r. 6.—.) (86g7

ksmkus, à iàâà à, vckde à kà dà UsIIeii!
X. 1c. pl'iv. Laindussakl-l-aclei-fadi-ilc (^runàer Lc I^emisck, k^erlaek ^ärnten).

NW- elti li<>itiL«n "MU W WW- Ä .1 it II I« Garantie till NitinI»,i^lî»I,i„«ii "MU
(Z-6Q6I'3.IV6I"dl'6-dUI1s' 5ÜI- âÎ6 Lcà^SÎ^! : IîNII»I»N8 I j»I»I Z NTZ FK5»II»tK KtlIR Gâ»RrH^S»I».

I, Là LlmmiA3.886 18, LrsàÎNkrpIà unà WSÎmtSlâSim (Illur^AU). Lvnàà 1890.
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Vertreter 111: 8t. Oallen : ti. V. UMIer, VelvUernàlA. ; tîi^t liot/eil : Ver<>. ànn, VsIoNarràlA. ; Vtkolterii a. V.: V<I. Ii>einer, VsIoNg.QàlA. ; I'r!»iieiitel<t: »t. H. tiiimiinii, VeloNanälZ.
Iîui!i<I«»rt': Iir. 6riiMÌ8NerK, VsIoNàlZ. ; VartiiirA-: Kr. Xiiik â ttinkert, VsIoNàlK. ; I.ii/erii: U. Neier, VsloNàlK., I^öivsiiLtr. ; 8»I^e» : V. Vt»t, INiririaLlrLr; tV intertiuir: a. Dentier, VeloNàlA. ;

käset: V. LnrAireKer, VeloNNIZ., Xlarastrasse 46; iteiiiiieli : ii. Iîiit>j>ert-Ii>liixikei', VölaUMZ. ; OttriuZeii-^IotiiiAvii: 6r. /im inerli, VeloNcN. ; ONerriet sltNgiràl) : I?. /iieli, Xrsu2 :

Liiâ8 (8t. (taNsir) : t. iîeià, Veloliàl.; tüiiir: tîr. ?8eiialer, VsloNàl. ; il-i»/ : .1. INter, IHirmaoNer; Ilnterter^eu (8t. drallen): IrieN. txîisûi, VsloNàlZ.,- 8t. .lolumii (IvAZen-
NurZ) : 4. Xliìus, VeloNIZ.; tiliri^Lvil: lteiler-I^'it^elier. VsIoNàlZ., lîorsvliiieli: 1^. tvi^eiiiiuiiiil. VsIoliàlA. ; liîieîiieek: .là. ii-iii/iiier; Ntitleii: ^Veitiei «à Lrisaelier, VeloirälZ.
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